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K: zahlung entnommenen Gegenſtände dem Zugriffe] termin für die Novelle den 1. April 1894 be⸗ fall gar nichts weiß, muß ich Sie bittten, Ir 

Abonnements⸗Einladung. der Gläubiger entzieht, 5 Zeitraum gewährt, in zeichnet. Es iſt nunmehr begründete Ausſicht vor⸗ Interpellation bis Montag zu vertagen, damit ich 
welchem ſie ſich eine neue Exiſtenz gründen und handen, daß die Novelle auch zu dieſem Zeit⸗ Zeit habe, wich über den Sachverhalt zu inſor⸗ 
ihre Schuldverhältniſſe ordnen konnen. Vor Allem punkte Geltung erlangen wird; denn es iſt anzu⸗ miren.“ 2 ? 
aber wird Unbemittelten durch das Abzahlungs⸗ nehmen, daß das Plenum des Reichstages den Ich dachte nun, wenn das Verbot nicht von 
geſchäft der Weg zur Auſchaffung auch keſtſpielige⸗ Beſchlüſſen ſeiner Kommiſſion und der Bundes⸗ Herrn Spuller ausgegangen iſt, muß daſſelbe 
rer Produktionsmittel erſchloſſen, ſo z. B. von rath wieder den Beſchlüſſen des Reichstages feine zweiſelles von dem Miniſter des Innern her- 
Nähmaſchinen und ſonſtigen Kleinmaſchinen, von Zustimmung ertheilen wird. rühren. Ich näherte mich alſo Herrn Raynal, der 
g Klavieren für den Unterrichtsgebrauch, von Woh⸗ * Den Vorſtänden der Invaliditäts⸗ wie ebenfalls auf der Miniſterbank ſaß. „Siud Sie 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die men des „Deutſchen Kolonialblattes“ ſchließt der | nungseinrichtungen zum Zweck der Zimmerver⸗ Altersverſicherungsanſtalten find vom Reichs⸗Ver⸗ es, Herr Miniſter, den ich über den Zwiſchenfall 
reichhaltige Fülle des Materials, welches Sabraang 1893. Sie umfaßt nicht weniger als miethung. Wie auf dieſe Weiſe das Abzahlungs⸗ ſicherungsamt nene Tabellen über die Mindeſt⸗ der „Einſamen Menſchen“ interpelliren, muß? : 
5 4 9-17: ruckbogen und enthält als Beilage neben dem geſchäft für Viele durch Cröffunng neuer Erwerbs⸗ und Höchſtzahl der anzurechnenden Beitragswochen „Einſame Menſchen. Ich verſtehe Sie nicht. Iſt 
wir aus den politiſchen Tage Jahresregiſter die Denkſchriften über die Verwen⸗ quellen woylthätig wirkt, fo wird man auch der bei Feſiſetzung de: Altersrenten für Perſonen aus das ein Buch?“ „Nein, es ift ein Theaterſtück E 


u. 


ereigniffen, aus den Kam- dung des Afrikafonds und über das Schüshediet Entnahme von Möbeln und Geräthſchaften auf dem Geburtsjahrgange 1824 zur Benutzung zuge⸗ 7 Hauptmann“ „Hauptmann? ir 3 
r ne, 


nement auf unfere Zeitung recht bald er⸗ mannes Miughetti. Herr von Bülow iſt heute | 


icht.“ „Und überſetzt von Cohen.“ 


1 „Berich⸗ von Togo. bzahlung zur Begründung einer Häuslichkeit ſtellt worden. „ „ Und A ! N j 

3 = : 5 1 113 ; und = > Nicht ohne eine gewiſſe Wehmuth wird der oder zur Hebung der Lebenshaltung oder bei vor- — Die ultramoutauen Blätter behaupten mit Nenne ich nicht. „Aber Sie müſſen doch wiſſen, 
ten, aus den lokalen p auf die letzten Tagebuchblätter Emin übergehender Bedränguiß in gewiſſen Grenzen die dem Bruſttone der Ueberzeugung, daß in der Herr Miniſter, daß der Anarchiſt Cohen verhaeß 
Jeſuitenfrage alle Katholiken einig find. Sabſt Due iſt.“ „Ah! Cohen iſt verhaftet worden? 


keit unſerer ‚Lo: öffentlicht worden. Das Manuſtript beſtand aus weſentliche Beſchränkung des Abzahlungsverkehrs wenn man zugeben wollte, daß dieſe Behaup⸗ Dieſe Antworten des Miniſters machten mich 2 
bieten, — 8 10 esch lers 7 a. e en Briefbogenſeiten, von denen die würde zur Folge haben, daß die darauf ange- tung; heute zutrifft, für die Vergangenheit ſprachlos. Herr Raynal fügte hinzu: „Ich habe 
graphiſehen epeſchen (au ei größere Hälfte lediglich in wiſſenſchaftlichen Auf- wieſenen Klaſſen auf die Beſſerung ihrer Lage vers hat fie ſicherlich kene Geltung. Wir werden daran gar nichts verboten, aber ich will mich nach dem 
bestand Es zichten oder die zu dieſem Zweck erforderlichen erinnert, daß die ſämmtlichen katholiſchen Abge- Sachverhalt erkundigen und am Moutag können 

inutiöſe, charakteriſtiſche Handschrift Baarmitlel anderweit- und vielfach theurer borgen ordneten der Paulskirche darunter dev Abgeordnete Sie mich interpelliren.“ Da ſich nun die Kam- 
u des berühmten Afrikaforſchers, die nur mit der müßten. Mit Recht iſt in letzterer Hinficht be⸗ A. Reichenſperger, die Biſchöfe von Breslau und mer dieſe Interpellation verbeten hat, will der 
in Berlin errichtet haben iſt ſo bekannt Loupe eine: 8 kann. 1 Aufzeichnun⸗ tout worden, daß — Abzahlungsſyſtem dem A ke 24. Man . rei = en ia eee, e En 
i iſcher S i r vom wucher entgegenwirke. v. Radowitz ein Manifeſt gegen die Zulaſſung der 0 „Fre „ „Ein. 
) ’ „gen in englifcher Sprache reichen nur vor cher entgeg 3 | 65 feſt gegen die Zulaſſung ſamen Menschen, alte doch die Ehre der frangäfle 


chen Tribüne erhalten werden. 


Empfehlung unſerer Zeitung irgend ERWAR or. Ein Bericht des königlichen Gouverneurs Waſſerſtraßen den Befähigungsnachweis vor. eine Aushülfe, um augenblicklichen Bedürfniſſen Paris, 18. Dezember. Die Stellung des 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch über eine Inſpektionsreiſe nach dem füͤdlichnn . Dem Vernehmen nach liegt es in der der latholiſchen Kirche zu genügen, aber jegt be- Kabinets Perier hat unter dem Eindruck des 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes Theile in das nächſte Hinterland von Kilwa bes Abſicht, demächſt den geſetzgebenden Körperſchaſten ſteht für Deutſchland ein ſolches Bedürfniß in anarchiſtiſchen Attentats an Feſtigkeit erheblich ger 
Feuilleton Sorge tragen. ſtätigt die glänzende frühere Schilderung des drei Vorlagen zu unterbreiten, welche ſich auf die keiner Weiſe. Der deutſche Episkopat, der deutſche wonnen. Der Vaillant 'ſche Sprengbombenwurf 
8 z dortigen Bezirksamtmanns über die ausnehmende Unfallverficherung beziehen. Die eine betrifft die Klerus bedürfen ſolcher Hülfe nicht, um ihre Auf⸗ hat ſelbſt dem Vertrauensſeligſten den Blick ge 
8 Der Preis der täglich zweimal Fruchtbarkeit des Landes und die Ausſicht, daß Ausdehnung der Unfallberſicherang auf das Hand» gabe zu erfüllen, die beutfche Wiſſenſchaft bedarf ſchärſt und ihm das Schauſpiel des auf der Lauer 
ericheinenden Stettiner Zeitung be: dort der Boden für ausgedehnten Plautagenbau werk. Dieſer Gejekentwurf iſt bereits vollſtändig keiner Unterſtützung ſolcher Art. Der Nutzen, den liegenden Verbrecherproletariats vorgeführt, das 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ zu finden iſt. Die Berichte aus Kamerun bes ausgearbeitet und iſt nur noch den Einzelregie⸗ man ſich aus dem Jeſuiten⸗Orden für die von der Sozialdemokratie für den Anarchismus 
3 a 2 ſchäftigen ſich mit der Nücktehr der von Stetten rungen zur Begutachtung zugeſtellt. Die zweite kathsliſcke Kirche Deutſchlands verſprechen könnte, gezüchtet wird. Die franzöſiſchen Soziald 
anſtalten vierteljährlich nur zwei ſchen Expedition von Jola unter Führung des iſt eine Novelle zu den verſchiedenen Unfaltver würde in gar keinem Verhälluiß zu den tieſen kraten werden von ihren anarchiſtiſchen Nacht 3 
Mark, in Stettin in der Expedition Premierlicutenants Häring und fie zeigen, daß der ſicherungsgeſetzen. Auch dieſe iſt fertig geſtellt und Störungen und Gefahren ſtehen, welche ſeine noch weit rückſichtsloſer en cannille behandelt, 32 
monatlich 50 Pfennige mit Brin⸗ Emir von Jola, indem er an Mizon die erhalte dürſte ſchon in naher Zeit dem Bundesrathe zu⸗ Gegenwart hervorrufen müßte.“ dies in Deutſchland der Fall iſt. Leute wie Jules 
3 nen Geſchenke zurückſandte, mit den Franzoſen gehen. Die dritte endlich it dazu beſtimmt, die — Auf Anregung des Reichsgeſundheitsamts Guesde, Basly 2. mogen ſich für große Geiſter 
gerlohn 70 Pfennige. 5 gänzlich gebrochen hat. Togo erſcheint auch in Strafgefaugenen der Uunfallberſicherung zu unter⸗ wird gegenwärtig wieder in allen Bundesſtaaten halten, in Wahrheit hat die von ihnen in der 
Die Stettiner Zeitung it daher den Mittheilungen in dieſem Hefte gegenüber ſtellen. Nach dem 8 1 des Unſallberſickerungs doe Erhebung über Umfang und Behandlung Deputirtenkammer geſpielte Rolle täuſchende Aehn: 
die billigfte politische Zeitung welche Oſtafrika, Kamerun und Südweſtafrika als die geſetzes vom 6. Juli 1884 find alle in Fabriken der Influenza vorgenommen. ? lichkeit mit dem Treiben der Klowus im Zirlus; 
13 ali ch zw eimal und in einem ſo 17 7 5 die ſich am rührigſten, und wie I kan Deren Be ee Boch Be 85 ee ne en Ren 3 a a 
h ah eint, am reichſten entwickelt. Entſcheidung des Reichs ⸗Verſicherungsamts ges der argeutiuiſchen tegierung durch Vermittelung P s ſorgen, derweil der \ 3 2 
großen Formate erſcheint und den Leſern eu Mana Intereſſe dürfte der 815 hören Ader e 11 r ans er . 8 85 in Fr auf der a 5 em Een un 
| en hi des königlichen Gouverneurs von Deutſch⸗Oſtafrika zwar weder in noch außerhalb der Strafanſtalt der Howaldtswerſt erbaute Dampf biff „Primo gierung hat zur Zeit eine Mehrheit für ſich, welche 
eine ſolche von keinem Bes d 1 ſein, der fi Kr 5 Frage br Stlaverei Jedoch hat es ſich aus verſchiedenen Gründen als Majo“ iſt nach Buenos⸗Ayres abgejangen. die Geſammtheit aller Deputirten, mit Ausnahme 
Blatte auch nur annähernd errei hte Fü ei den deutſchen Schutzgebieten von Afrika zweckmäßig herausgeſtellt, dieſe Lücke der Unfall- Hamburg, 18. Dezember. Ein Senats⸗ der Sozialdemokraten, umfaßt. Letztere ſtehen jan 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch äußert, und der wiederum zeigt, daß eine Auf⸗ versicherung auszufüllen, und zwar ſoll di ſe Ver- beſchluß hebt das Verbot der Beförderung ruſſi⸗ gänzlich iſolirt da, auch im Volke! wenn heute 
noch beſonders darauf hin daß unſere hebung der Sklaverei zur Zeit nicht durchführbar ſicherung durch einen beſonderen Geſetzentwurf ge⸗ ſcher Auswanderer über Hamburg für diejenigen Wablen vorzunehmen wären, jo dürften die © IE 
S 442 ie die Nachricht iſt, da fie zu große wirthſchaftliche Nachtheile im regelt werden, weil die bei den Strafgefangenen auf, welche die Quarantäne auf Station Ruhleben zialdemokraten bis auf einen unſcheinbaren Ref 8 
N tettiner Zeitung ie achrich en Gefolge haben würde. Zu einer ſolchen liegt aber zu berückſichtigenden Verhältniſſe von denen bei Berlin paſſirt haben und einen vollbezahlten aus der Kammer verſchwinden. Das wiſſen diefe 
über die Berliner und hieſig e auch gar kein Bedürfuiß vor, da die Sklaverei her 11 85 Arbeiter in vielen Punkten verſchie⸗ n der Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft be⸗ . a 51 f e 2 » 
G 2 . hier nur in der allermildeſten Form auftritt. den uind. ſitzen. Trachten darau ichtet, 1 Mid. 
5 i 5 ; 537 e 0 ig Ab 3 Der Meuſchlichleit, meint ba ee) würde > Aus Anlap einer in Sachen der als Kreuznach, 18. Dezember. Der „General- ſchuld au den Anarchiſtengreueln der Gegenwa 
vollauf Rechnung getragen, wenn der Sklaven⸗ Kleinbahn geplauten Bahnunternehmung Trachen⸗ anzeiger“ veröffentlicht eine Mittheilung des Ab⸗ weißzubreunen. Es gelingt ihnen aber durchan 
blatt des gle ichen Tages ver m aD 8 Har eu mit 1 — 5 eee a le 8 v. wer 5 - ee ee nicht. ud 5 
Siren 8 * den ausgerottet würde. ann würde die averei vertheidigungsintereſſe getroffenen Entſcheidung Engelsmaun, derzufolge ie Regierung auf die 1 
3 licht 3 15 en een uf aun von ſelbſt aufhören, und der Ueber wird in der Preſſe die Befürchtung einer Hem⸗ jetzige Weinſteuer dem Vernehmen nach — Italien. ME - 
biefigen un aus gen Intereſſenten av gang zur Bewirthſchaftung des Landes mit mung der Entwickelung des Kleinbahuweſens aus und eine neue Form ſuche, welche die Weinſteuer Nom, 17. Dezember. Der Miniſterpräſiden 
das allerſchnellſte übermittelt. freien Arbeitern in ruhiger Entwickelung ſich voll⸗ militäriſchen Rückſichten geäußert. Dem gegen⸗ wirklich den Korſumenten auferlege. Crispi verfügte im Einverſtändniß mit dem Mas 
. N bn über mag darauf hingewieſen werden, daß nach BR * rinemihifter die Rückbernſung des von der früheren 
A . Sehr leſenswerth iſt eine ausführliche den beſtehenden Beſtimmungen, abgeſehen von Deit erreich⸗Ungaru. Regierung nach Palermo enkſandten Geſchwaders. 
SC Schilderung des Sultanats Maskat, das wegen Bahuen, welche Feſtungen und dieſen gleichzu⸗ Wien, 18. Dezember. Die Regierung wird da die dortige Lage eine derartige Maßrezel nicht 
feiner nahen Beziehungen zu Oſtafrika von nicht ſtellende Aulagen berühren, eine Einwirkung der während der Reichsrathsſerien die Waylreform⸗ erfordere. 


Deutſchland. geeinger Einwirkung auf das deutſche Schutz⸗ Militärverwaltung darauf, ob eine Klembahn vorlage feſtſtellen und dieſelbe dem Abgeordneten⸗ Rom, 18. Dezember. Deputationen der kae 
Berlin, 18. Dezember. Das Staats- gebiet geweſen iſt, von dem früheren Dragoman gebaut werden darf oder nicht, ſich auf diejenigen hauſe ſofort nach Wiederzuſammentritt vorlegen. tholiſchen Geſellſchaften von Rom, ungefähr 1500 
minifierium trat heute Nachmittag zu einer beim Konſulat in Sanſibar, Dr. Reinhardt. Kreiſe beſchränkt, welche an das Ausland grenzen. Wie die „Montagsrebue“ erfährt, werden Perſonen, wohnten geſtern in der St. Peterskirche 
Sitzung zuſammen. Es gebricht uns hier au Raum, auf den weiteren Nur bei Bahnen, welche ſolche Greuzſtriche bes zwei neue Kurien geſchaffen werden, eine für die einer vom Papſte zelebrirten Meſſe bei. Nach der⸗ 


Die „N. A. Ztg.“ kuüpft im Leitartikel ihrer reichen Juhalt der neueſten Nummer des „Deutſchen rühren, findet eine Mitwirkung der Militär⸗ Steuerzahler unter fünf Gulden und eine für in⸗ ſelben ließ der Papſt in Beantwortung einer 
Abendauszabe au die Aufforderung freiftiniger Kelenialklakts“ noch näher einzugehen. verwaltung ſowohl betreffs der Zulaſſung der duſtrielle Arbeiter. 977 Adreſſe eine Allokution verleſen, in welcher darauf 
Blätter, die Weihnachtsferien zur Agitation gegen — In der Begründung des dem Reichsta Bahn als der Modalitäten ſtatt, unter denen dies Die öſterreichiſch-ungariſche Zollkonferenz hält bingewieſen wurde, daß durch die Vorſehung is 
die Steuerpläue der Regierung zu benutzen, zu vorgelegten Geſezentwutfe er Abzahl gseh 5 zu geſcheben hat. Für den allergrößten Theil am Donner ag eine Sitzung ab, in welcher über Rom die heidniſche Herrlichkeit durch die chriſtliche 
dem Zwecke au, um darzuthun, daß deingegen⸗ wird aus eführt daß dief > Entwit 1 5 des Staatsgebietes vollzieht ſich daher, ſoweit die eingetroffene ruſſiſche Note betreſſend den Ab⸗ erſetzt worden jet und daß ein Verſuch, die heid⸗ 
über immer mehr die Grienummiß von der Schwere von 1 ei anſchleßt => 90 iche au din nicht eiwa eine von den vier regelmäßigen Typen ſchluß eines Handelsvertrazes berathen werden niſche Herrlichkeit wieder zu erneuern, vergeblich 
direkter Steuern, die nach Ablehnung der Steuer⸗ Kommiſſi 117 üb 1405 der 500 \ ver Hd chbe⸗ abweichende Spurweite gewählt werden ſoll, die ſoll. Mau hofft, daß bei dieſer Konferenz bereits ſein würde. Unter den Anweſenden bemerkte man 
f 1 erwieſen, von dieſer auch durchbe⸗ Prüfung des Genehmigungsantrages ohne jede die Grundlage zu einer Verſtändigung gewonnen die Botſchafter von Spanien, Portugal und Oeſter⸗ 


vorlagen ſicher i ähler e gr i 

Wen 25 5 F 5 t re DR, in Einwirkung der Militärverwaltung. Demzufolge wird. ö reich⸗Ungarn, ſowie den ruſſiſchen Agenten J- 
würden aber die Reihen der Sozialdemokraten Befehloffenen: Senberungen Hätten ſich als prattiſch erhält dieſe auch nicht Emſicht in die Pläne und Wien, 17. Dezember. Prinz Johann Georg wolsky. Der Papft erfreut ſich ausgezeichneter 
und die Agitation des Bundes der Landwirthe erwieſen und feien deshalb in dem neuen Entwurf ſonſtigen Unterlagen des Unternehmens. von Sachſen, welcher heute aus Dresden hier ein⸗ Geſundheit und zeigte, obwohl die Feierlichkeik 


nur noch mehr verſtärken, während andererſeits berückſichti⸗ 8 5 Ban Dies gilt Alles in Betreff folder Bahnen, getroffen iſt, wurde vom Kaiſer empfangen. zwei Stunden gewährt hatte, keine Spur von Er⸗ 
bei einer Ferienagitation, wie der A es de den wühſchaſtüch meist ich deren Charakter als Kleinbahnen nicht zu be⸗ Später ſtattete der Kaiſer dem Deinen einen Mittung, ; 
wähnten, für das Reich nichts Erſprießlihes her- und gefchäittich unerfahrenen Käufer vor Lebervor- Muctein „lt. MI Dei ber Gutfcheioung ber Man Gegenbefun) ab. - ; 
auskommen würde. Es würden aber durch fie theilung durch den Verkäufer zu ſchützen. Ein Nude ob eine Bahn als Kleinbahn auzuerkennen : Seen eie 
auch die Chancen der Freifinnigen in der Zulunſt Verbot der Abzahlungsgeichäfte wurde als bei der oder ale, iſegbehn a, June denden a Belgien. WMadrid, 18. Dezauber. Nach Mam 
nur verſchlechtert werden. augenblicklichen Lage des Geſchäſtsganzes unmög⸗ geſeten en 3, November 1838 auzufprecken iſt, Lüttich, 17. Dezember. Geſtern und heute aus Melilla ließ General Campos auf ben Stamm 
ue. Heute achmittag Fand im Neichsamt des lich und vielfach geradezu ſchädlich bezeichnet. Ju ſieht bung 955 eine Mitwirkung der Milttär⸗ kam es zwiſchen liberalen und katholiſchen Studen- der Mazuza, welche eine ſpaniſche Barke weg. 
unit eine Sitzung des Kuratoriums der der Abwägung zwiſchen den Nachtheilen und ten Pad ip nich ee 3 iſt in dieſer ten zu Schlägereien, wobei mehrere verletzt nehmen wollten, [ ießen. Der Aufrührer der 
eichobaul unter dem Vorſitz des Stellvertreters gleichfalls eutſchieden vorhandenen Vortheilen der Hinſicht allein zun hit der Miniſter der öffent⸗ wurden. Mauren bat um Eutſchuldigung und verſprach, 
des Reichskanzlers, Staatsſekretärs Dr. v. Bötticher, Abzahlungsgeſchäſte heißt es: lichen, Arbeiten und endgültig das Stagts⸗ die Schuldigen zu beſtrafen. 5 
ſtatt, an welcher u. A. auch der Staats- und Der Abzahlungshandel wirkt dem W . ER Frankreich. Dem Vernehmen nach wird Graf Beroma 
N Mit Rückſicht darauf, daß die Eutſcheidung Paris, 18. Dezember. Dem italieniſchen eine außerordentliche Miſſion an den Sultan vos 


Finanzminiſter Dr. Miquel und der Staats⸗ zahl i i 
N; . ud der zahlungsſyſtem entgegen und iſt geeignet, das Ger dari ob ei i s 
ſekretär des Reichs⸗Schatzamts, Graf v. Poſadowsky, währen eines ungeſunden Kredits zu fördern. e 5 5 e ei Jourualiſten Carotti ift ein Ausweiſungsbefehl zu- Marofto ER 3 


theilnahmen. Die Leichtigkeit, fi : ringe? R Peti 4 : 

Heute Vormittag nahm Se. Maſeſtät der in der . n für die weitere Srage it, ob für jie bie geitellt worden. Der „Petite Wepubliune zufolge, Großbritannien und Irland. 
Kaiſer und König von 9 Uhr ab die Vorträge des t Beſitz der Gezenſtände zu fegen, ſowie die Beſtimmungen der Reichsverfaſſung über Eiſen⸗ hab, der Miniſter des Junern Listen derjenigen 3 
ige des lleberrevungstünſte der Abzahlumgshändler und bahnen Platz greifen, findet in zweiſelha ten Verſonen, die ausgewieſen werden ſollen, vorbe. London, 15. Dezember. Der Sprecher üb 


Be ae a etwa 200 Anarchiſten 125 Morley . — erſchöpſt au der Riviera, das 
riums ein Schriftwechſel mit dem Meichseiſen⸗ oder, auswärtige Sozialiſten, wovon die Hälfte geſammte Unterhaus ſtohnt vor Ermüdung ob der 
bahnamte ſtall. j ) . ven Italiener find, g i ewigen parlamentariſchen Hetzjagd, aber Gladſtone 
Dieſe Darſtellung des beſtebenden Rechts Ein neuer Deputirter, Herr Vigue, der unter befindet ſich wohl, und wenn er, der vierundacht⸗ 
zuſtandes wird genügen, die in der Preſſe an jene dem are A Arge ar Anzahl 8 95 A niet gs 1 Bei Sun neue 
Majestät, Frhrn. v. i N e | Entſcheidun eknüpten Berü auf das manen veroffentlicht hat und der modernen Rich⸗ Lebenskraft einſaugt, auf den Beinen bleibt, wes⸗ 
Bull 5 Mig n Bie mne 1 ag ber r e unter Ausbeutung ‚ver Nothlaze che Maß 505 nie 88 l a denn, tung“ angehört, hat geftern den Berfuch gemacht, halb und mit welchem Rechte ſollen die übrigen 
der Geburtstag des Prinzen Hoachim, geboren den noch Abernnßig geedert 30 : a zufolge auch, die an dieſe Befürchtungen geknüpfte 155 W „ der Aufführung ſich längere Weihnachtsmuße geſtatten! Vier Tage 
17. Dezember 1890, gefeiert. händler e den Verkehr mis minder⸗ Sorderung, auf Grund des geſammten der Staats- e e NT Alerander Cohen über- balt er für ausreichend zur Bewältigung der 
Wenn die drei Hanudelsverträge mit werthigen Waaren, wodurch zugleich dem reellen regierung vorliegenden Materials an Eiſenbahn⸗ In ar ga rein Fe, „Einſame Men Pumpuddings; am 22. ds. werden daher die 
Spanten, Serbien und Rumänien perſeit ges ce 51 e ne plänen im Voraus Entſcheidung darüber zu g he - au 9 8 Ae Obglei eh der Miniſter Sitzungen eingeſtellt, um am 27. wieder aut be 
werden ſein werden, wird es nothwendig werden, Was die rechtliche Geſtaltung des Abzal Ku 5, treffen, welche Bahnen als Voll⸗ oder Schmal⸗ N f ea 15 ürte, nächſten e dieſe Inter⸗ innen. Vergebens wieſen im „Oberhauſe Lord 
den Eutwurf des neuen Amtlichen Waarenver⸗ 0 zalungs ſpurbahnen auen welche dem Staate 5 . — I Seen a re 528 i a 
; 5 ar x „d. h. lendas graecas, ver- Uebelſtande hen Stklavendaſern u. > 

vorbehalten werden ſollen, einer Kritik zu unter tagt. Der Interpellant hat heute einem Neporter ſtone berückſichtigt in olympifcher Selbſtzufrieden⸗ 


5 8 5 ini 1 Ni 2 ente 5 

Dr — Geheimen e Wirkl. Geh. ihrer Hülfsperſonen verleiten zu Anſchaffungen, die 

Raths. Or. d. Lucauns des kemmandirenden für den Erwerber überflüſſig find oder feine 

Be Ban v. d. cel de dance wirthſchaftlichen Kräfte überſteigen. Wenn die 

Aa —.— nr zu „ Ru ausgedehnte Kreditgewährung und die großen Be⸗ 

e 18 Chefs des Wer abinets, triebsunkoſten ohnehin zur Feſtſetzung ſehr erhöhter 
ontre⸗Admir und Admirals * la suite Sr. Preiſe nöthigen, fo werden dieſe von gewiſſenloſen 


Fällen vor der Eutſchließung des Reſſortminiſte⸗ 


3 > 2 enoer⸗ verkehrs betrifft, ſo führt das Streben der Händler 
deichniſſes zum Zolltarif noch zu ergänzen. nach thunlichſter Sicherung auf der Er die 


Dieſer Entwurf unterliegt bekanntlich gegenwärtig wirthſchaftliche © 0 r ziehen. : ne Fee 

* $ hſchaftliche Schwäche ihrer Kunden auf der in ſehr amüſanter W ügli r⸗ bei e ſeine ei P i heit 
r Berath . = - | He iht 1 | 5 EN 4 0 üſanter Weiſe feine bezüglichen Unter⸗ beit nur ſeine eigene Perſon. Um ſeine Mehrheit 
der Berathung Bundesrathe. Man hatte ans andern Seite zur Vereinbarung drückender Ver⸗ ** Die Novelle zum Unterſtützungswohnſitz⸗ redungen mit den Miniſtern erzählt: „Ich ſagte zuſammenzuhalten und das radikale Newenſler l 


fänglich gehofft, das neue Waarenverzeichniß noch tragsbeſtimmunge i ere zu der vie i i i i iſt ein T i ſſen di 
: n 8 gen, fo insbeſondere zu der viel ge- geſetz hat, wie aus dem dem Reichstage nunmehr mir, „Einſame Menſchen“ iſt ein Theaterſtück, das Programm abzuarbeiten, müſſen die Entwürfe ber 
3 0 2 deutet rügten Abrede, daß bei Nichtentrichtung einer vorgelegten Berichte der mit ihrer Vorberathung Verbot der Aufführung ur deshalb 55 vage ber Kirchſpielräthe und der PA ge © 
LE oa Waarenerzeichniß en um, 11 Rate der Veräußerer zur Rücknahme der Sache betraut geweſenen Kommiſſion hervorgeht, nur Miniſter des öffentlichen Unterrichtes und der ſetzliche Kraft erhalten, mag darüber auch alles 
ſollte, im Entwurſe offengelaſſen Ni a = ll befugt fein und gleichwohl die erhaltenen Theſlzah⸗ eine Aenderung erfahren, die übrigens unweſent⸗ ſchönen Künſte ausgegangen fein, der die Theater⸗ zuſammenbrechen. Um fo ſchlimmer für den der 
180% jedoch angegeben ee Cs bat ſich nicht lungen behalten ſolle. Auch wird darüber geklagt, daß licher Natur iſt. Dieſes Ergebniß iſt hauptſäch⸗ Zenſur zu feinen Attributen zählt. Ich wandte auf der Stelle bleibt. Der obwaltende Zujtank 
ermöglichen laſſen, das a on Pe he bei dem Abſchluſſe der Geſchäfte mit den vielfach lich dadurch herbeigeführt, daß der diesmal dem mich deshalb an Herrn Spuller!“ „Sind Sie ſucht in der Geſchichte ſeinesgleichen, aber ſo lange 
ficht gemäß berzuſtellen in erſter eine b N = unzuverläſſigen Agenten und Proviſionsreiſenden Reichstage vorgelegte Entwurf einen Theil der es, Herr Miniſter, welcher die „Einſamen Men⸗ der Senſenmann ſich nicht an Gladſtone herau⸗ 
auf bie Herſtellung verzögernd der Umſtaud aber die Käufer über den Inhalt der ſchriftlichen Ver⸗ Beſchlüſſe, welche die Reichstagskommiſſion in der ſchen“ verboten hat?“ „Einſame Menſchen? wagt, verhallen alle Vernunſtgründe gegen dieſe 
wirkt, daß man die neuen Haudelsverträge Pr ee im unklaren gehalten und durch vorigen Tagung zu der urſprünglichen Vorlage ge⸗ Was iſt das?“ antwortete der Miniſter. „Sie unverantwortliche Ueberanſtrengung der parla⸗ 
fi chm wol Vaude ge berück- mündliche Zuſicherungen Arvegelcitet werden, die faßt hatte, berückſichtigte. Allerdings die ein⸗ müſſen doch wiſſen, das Stück von Hauptmann.“ mentariſchen Maſchine. Alles it auf Gladſtont 
—5 Zum Nachſol Graf fie demnächſt gegen den Abzahlungshändler nicht ſchneidendſte Aenderung, welche damals vorgenom⸗ „Hauptmann? kenne ich nicht.“ „Ueberjegt von zugeſpitzt, der bei ſeinem Alter nicht warten kann. 
ada in 90 0 0 ger des C rafen Solms als zur Geltung bringen können. Den geſchilderten men wurde, und die dahin ging, daß der Erwerb Cohen.“ „Cohen? kenne ich nicht!“ Ungeduldig Der Vorzug des engliſchen Parlaments beſtand bis 
5 ie berichtet, der 8 die „Nordd. Allg. Uebelſtänden ſtehen jedoch gewichtige Vorzüge eines neuen Unterſtützungswohnſitzes mit dem volle erwiderte ich: Wie dem auch ſein möge, ſind Sie jetzt darin, daß Männer aus allen Ständen ohue 
Bernhard = Bit 15 ine Geſandte in Butareſt, gegenüber. Wenn das Abzahlungsgeſchäft nicht endeten 60. Lebensjahre ausgeſchloſſen ſein ſollte, es, der die Aufführung dieſes Stückes unterſagt erhebliche Beeinträchtigung ihrer Berufspflichten 
Herr von Bülow iſt 5 8 mn genommen. ſelten der Uebervortheilung dient, fo fußen anderer: befindet ſich in dem diesmaligen Geſetzentwurſe hat? „Ich ſicherlich nicht“, antwortete der Mi⸗ ihm angehören konnten; nunmehr aber drängen die 
> e eee Andi sohn dee verſtorbenen ſeits viele, durchaus reelle induſtrielle Betriebe zu nicht. Aber auch die Reichstagskommiſſion hat niſter, „noch irgend Jemand von meinem Depar⸗ | Berhältuiffe den bloßen Berufspolitiker in den Vor⸗ 
u ee diplomaliche . Amte. Er be einem weſentlichen Theil auf der gleichen Geſchäfts⸗ jetzt davon abgeſehen, eine ſolche Aenderung des tement. Es ſei denn, daß das Verbot von der dergrund, der von der Politik lebt und ohne die Politik 
8 ; 5 Ha hierher aufbahn or Attacke in form. Reicht dieſe Art der Kreditgewährung zu Unterſtützungewohnſitzgeſetzes vorzuſchlagen. Und Zenſur ausgegangen iſt. In dieſem Falle würde nichts iſt. Was ſchadet es: Gladſtone befindet ſich 
zu ma ch 5 1015 W das etzte Examen überflüſſigen und übermäßigen Anſchaffungen, ſo zwar mit Recht. Denn die Abſicht, welche man mich, wie Sie begreifen werden, die Geſchichte wohl. Ein Leichtes wäre es für ihn, das Ende der 
hr 5 nalen — gr = 3 Legationsſekretär wirkt fie auch wieder als Sparzwang, inſofern damit verfolgte, den älteren Arbeitern einen ſiche⸗ nichts angehen. Allerdings werden die Beſchlüſſe Tagung herbeizuführen, weun er von dem Kirchſpiel⸗ 
e ar dieſſei rd 0 etungen in Athen der Käufer zur Innehaltung der Theilzahlungen ren Aufenthaltsort zu verſchaffen, hätte ſich nicht der Zeuſurbehörde mir zur Unterſchriſt vorgelegt, rathsentwurfe die Beſtimmungen über die Armen⸗ 
der politiſ 1 es er zweimal in Beträge erübrigt, die er ohne eine ſolche 5 laſſen, wohl aber hätte man gerade aber ich erinnere mich nicht, ein ſolches Verbot verwaltung über Bord werfen wollte; aber dieſe 
BER: 9 8 Amts laſſung nicht zurücklegen würde. In lleinen denen, welchen man eine Wohlthat erweiſen wollte, unterzeichnet zu haben. Nichts deſto weniger ſtelle Beſtimmungen bedenten den erſten Schlag gegen 
0 ente a 1 er beim Berliner Kongreß Verhältniſſen wird überſchuldeten Perſonen durch eine Beſchränkung ihrer Bewegungofreiheit anf ich mich Ihnen zur Verfügung“ bezüglich Ihrer die engliſche Staatskirche; daher flimmt er 
funktionirt hatte, war er als Botſchaftsrath in den Vorbehalt des Eigenthums, der die auf Ab- erlegt. Die Kommifſion hat als Inkraftſetzunas⸗ Interpellation Da ich aber über dieſen Zwiſchen⸗ den Entwurf, den ganzen Entwurf. Und 


4 


neue Darineprogramm? Lord G. Hamilton und richteten Kreiſen verlautet, dürfte die Unterzeichnung Unwahrheit nachgewieſen iſt. Wir können 
Balfour haben Gladſtone darob auf den Zahn ger der Handelskonvention zwiſchen Oeſterreich⸗Uingarn Herrn Dr. Kroſta um ſolche Unterſtützung des 
fühlt, auch ſagte er geſtern den kommenden und Rumänien im Verlaufe der nächſten 2 Tage „Volksboten“ nicht beneiden. Andrerſeits finden wir 


0 Sagen Er die e ar 1 zu; erfolgen. n des W 8 Organs der Sozial⸗ 
2 aber um fich gegen unliebſame Einzelverpflichtun⸗ demokratie für Herrn Dr. Kroſta nur natürlich 
gen zu nden, geht 3 durch alle hehe. Türkei. da einerſeits bei der letzten Reichstagswahl die 
intereſſen gerechtfertigten Anfrage den Charakter Konſtantinopel, 12. Dezember. Der Ans: treueſten Stützen des Herrn Dr. Kroſta in der 


eines Mißtrauensautrags und beantwortet ihn ſpruch des belgiſchen Generals Brialmont, Kon- freiſinnigen Kligue dem Kandidaten der Sozial⸗ 
durch die Stellung eines allgemeinen Vertrauens⸗ ſtantinopel ſei den Ruſſen wehrlos preisgegeben, demokratie bekanntlich zum Reichstagsmandat ver⸗ 
. antrags folgenden Inhalts: „Das Haus wolle be hat im Pildiz⸗Kiosk unangenehm berührt. Man holfen haben; und anderſeits es dem „Stettiner 
ſchließen, daß es die erſte Pflicht des verantwort⸗ erwartete von Brialmont, er werde Über die Ver⸗ Volkeboten“ nur erwünſcht fein kaun, wenn ein 
2 lichen Miniſters der Krone fei, für die Marine theidigungsfähigkeit Konſtantinopels nach ſeinen Mann an der Spitze des ſtädtiſchen Schulweſens 
vertheidigung des Reiches und den Schutz der Untersuchungen volle Gebeimhaltung bewahren ſteht, welcher der hieſigen Leh rerſchat Jahr aus 
Reichsintereſſen gebührende Vorkehrungen zu Dies hätte der berühmte Feſtungsingenienr gewiß Jahr ein Anlaß zur Unzufriedeu beit giebt. 
treffen; das Haus rechne daher darauf, daß J. gethan, wenn man ihn türkiſcherſeits nicht geradezu — Dem Gemeinde⸗Vorſteher Blank zu 
M. Rathgeber dem Parlament paſſende Vorſchläge vor den Kopf geſtoßen hätte. Während feiner Schwemmin im Kreiſe Köslin, dem Gemeinde: 
u richtiger Zeit, und in angemeſſenem Umfane hieſigen Anweſenheit erwies man ihm zwar alle Vorſteher Helm zu Büſſenthin im Kreiſe Kam⸗ 
3 sorlegen werden.“ Bei der gefügigen Mehrheit Ehren, gab ihm den größten Orden und beſchenkte min und dem Arbeiter Chriſtoph Mantzen zu 
bat der Antrag alle Ausſicht auf Annahme, das ihn reich. Nicht nur aber, daß man feine Vor⸗Uungnade im Kreiſe Grimmen iſt das Allgemeine 
kabinet behält dadurch freie Hand; die Marine⸗ ſchläge nicht ausführte, man gab auch auf zwei Ehrenzeichen verliehen. 
anik aber, die durch das Auftreten der ruſſiſchen oder drei ſeiner Anfragen: ob die Vorarbeiten be⸗ Eteitin, 19. Dezember. Auf die Tages⸗ 
Flotte im Mirtelmeere hervorgerufen wurde, hat gonnen, wann ſie beendet werden und ann er Ordnung der Donnerſtaz⸗Sitzung der Stadt⸗ 
ihren Höhepunkt bereits hinter ſich; und wenn wieder kommen ſolle, um feine Pläue im Einzel- verordneten iſt nachträglich noch die Wahl des 
4 erſt Ruſſen und Franzoſen ſich vorläufig ſtill ver⸗ nen auszuarbeiten, gar keine Antwort. Das it Stadtſchulraths geſetzt. 
halten, ſchlaft die Panik ein und zugleich das echt türkiſch, die Sache wurde auf die lange Bank CCC 
ö neue Marineprogramm. Einer Vermehrung der geſcheben und wird aller Wahrſcheinlichkeit nach! 
Streitkräfte zur See wird Gladstone allerdings nie mehr ernſtlich aufgenommen. Den Ruſſen iſt Vermiſchte Nachrichten. 
nicht aus dem Wege gehen können; nur ſind im es gelungen, die Vornahme der geplanten groß⸗ Sn Erfal : Technik 
März oder April, wenn der Marineminiſter mit artigen Arbeiten zu hintertreiben. Auf welche x. abt F il des 
feinen Voranſchligen auftritt, die Beweggründe Art und Weife bleibt ſchlicßlich gleichgültig, die Kiſentabnmeſens, mitgeteilt von I. O. Briltwis, 
nicht mehr jo ſtark und zwingend wie beute. Als Hauptſache iſt der erzielte Erfelg. Tatentanwalt, Berlin NW. 5 Die Lücke am 
Großmacht mag dann England zurückbleiben, aber Die ruffifche Abſicht, in Auzorg, dem Schau- otmenftoß wird von den meiften Nichtfachleuten 
Gladſtone behält dann die Zeit und die Mittel platze des bekannten armeniſchen Prozeſſes, ein als die einzige, von vielen Fachleuten wenigſtens 
für feine ravikalen Vorlagen und für fein volks⸗ Konſulat zu errichten, hat in türkischen Regie- gls, eine weſentlich mitwirlende Urſache der beim 
thümliches Budget. rungskreiſen unangenehm berührt. Bisher hatte ane auftretenden Stoßwirkungen anpefehen, 
London, 18. Dezember. Der „Times“ nur England einen Konſularagenten in Angora. 5 num zwar ſchon ver bekannte Umſtanr daß 
wird über Montevideo aus Rio de Janeiro ger Rußland begründete zwar die Aufſtellung au dem bel einem neuen jergfältig bergeſtelten Gleiſe — 
meldet, daß der Juſtizminiſter Lobo in Folge einer jetzigen Endpunkt der anatoliſchen Eiſenbahn mit not des ver Anfang an in voller Grüße vorhan, 
Meimungsberſchiedenheit mit Peizoto feine Ent- Handeleintereſſen, die Pforte fieht aber darin die füll Ttoßlucken . indie Staße meift Ram zn 
laſſung eingereicht habe. Abſicht Rußlands, der armeniſchen Frage erhöhte fl bien, nA ah 8 ben enen liefert, daß 
23 Offiziere ſollen unter dem Verdachte, an Auſmerkſamkeit zu widmen. Auch eine andere a Enie en Sen ine en a 
dem Auſſtande theilgenommen zu haben, ver- mit der armeniſchen Bewegung in Verbindung diele rin _ iv art es doch von Werth, 
haftet worden fein. — Viele Kaufleute beabſich⸗ſtehende Amgelegenkeit hat hier überaus peinlich Veſen sub durch einen möglichft entscheidenden 
ligen, die Läden bis zur Beendigung der Revolu⸗ berührt. Vor Kurzem erſchien in England eine un 5 101 e 
tion Sic ollen zu halten. franzöſiſche Ueberſetzung der vom armeniſchen Br x 1 nen l. ür Bauverwalt.) in 
4 228. Der britiſche Geſandte hat den in Rio an. Komitee in London herausgegebenen engliſchen mem aut 9 zebengleiſe die Schienenkopfe 
fälligen Engländern den Rath ertheilt, die Stadt Broſchülre über den Sultan. Hierher wurde fie schwellen mit e 5 he den =. 
Inu verlaſſen. £ in zahlloſen Exemplaren unter Kouvert verſendet und 155 3 = = Breit ar 1 1 be 75 1 1 g 
London, 18. Dezember. Die große Unzu⸗ und zwar insbeſondere an amtliche Perſönlich⸗ und 193 om. Breite verſehen und darüber 


frievenheit mit dem britiſchen Ausſtellungs⸗Kom⸗ keiten. — Von der Pforte wurde an die engliſche hinweg wiederholt Probefahrten mit einer Lolo⸗ 
miſſar in Chicago veranlaßt den Abgeordneten Botſchaft ſofort das Erſuchen geſtellt, das Weitere ig be ien Finde, e e 


Henniker Heaton zu einem Antrag im Unterhaus Erſcheinen derartiger Schriſten zu verhindern, 


auf Einſetzung einer Spezial ⸗Unterſuchungs⸗Kom⸗ was ſelbſtverſtändlich der Londoner Regie rung der Einſchnitte ven 3 em. eine auf der Loko⸗ 
miſſion über deren Geſchäſtssübrung. nicht zuſagen konnte. Beſonders ärgerlich ſind 3 ir en 1 
Nußiland die Türken über den Vermerk auf der A 


Broſchüre: „Gedruckt in der Nationalen Druckerei ang 5 f 
Das unter dem Vorſitze des Thronfolgers in Konſtantinopel“ und über die Ankündigung re EB 2 Be rennt hen 
arbeitende Komitee der ſibiriſchen Eiſenbahn bat auf der Rückſeite, daß eine neue Schrift: „Wie ein kaum bemerkbares, beim Ueberfabren der 
in feiner letzten Sitzung folgenden Bericht über man ein Kaiſerreich ruinirt“ im Druck ſei. Tenderräder ein etwas deutlicheres Geräuſch hörte. 
Ban des Baues der genannten Bahn ge- Amerika. Das Geränſch ſchien bet wachſender Geſchwindig⸗ 
5 0 be gen Thelfet 21000 ie liabinsk⸗ f N eioport, 18 Dauben Nach einer Wel- fit nicht zu⸗, ſondern eher abzunehmen. Beim 
. msk, wo die Arbeiten im Jahre 1892 begannen, dung des „ ewhork World“ aus Pernambuco vom i ziemli ö 2 
find 894 300 Kubikfaden Erdarbeiten oder 80 17. d. iſt der braſilianiſche Kreuzer „Nietheroy“ am feht 2 ee ee — — 
Prozent vollendet, hierunter 444300 Faden (1 Mittwoch hier eingetroffen und der braſiliauiſchen Hierr e 
—— gleich 2,1336 Meter) vom 20. Mai bis 1. Regierung am 16. d. M. zur Verfügung geſtellt. an 


Ueberfahren mit der Draiſine, die jeden Schienen» liche Zunahme des Metallvorraths, zum nicht ge⸗ 


allen Vieren herumzukriechen und Gras zu reiten Schweſter, Melanie Schnitzer, ſowie feine Tochter 
wie eine Kuh, oder daß man fie in ein größeres Ferida find geſtern von hier dauernd nach Berlin 


Faß ſtecke und fie dann einen Berg binunterrolle, 
das hält er für einen ebenſo harmloſen wie nütz⸗ 
lichen Zeitvertreib. So einem grünen Fuchs müſſe 


übergeſiedelt. 


Bon, 18. Dezember. Heute Morgen 


eben Reſpekt vor einem bemooſten Haupt beige⸗ wurde auf einem abgelegenen Platze die Leiche 


bracht werden! eines 
CCC o o Entg 


übel beleummundeten Mädchens gefunden. 
ge allen Vertuſchungsverſuchen iſt konſtatirt, 


Schiffsuachrichten. daß ein ſcheußlicher Mädchenmord vorliegt. Die 


Trieſt, 18. Dezember. Nach einer Privat, 


⸗Aufregang iſt ſehr groß, da dies binnen wenig 


depeſche aus N onſtantinopel wurde der Llohddam' Wochen der zweite Fall einer derartigen Ermor⸗ 


pfer „Kalypſo“, auf der Fahrt vom Schwarzen dung 


iſt. 


Meere nach Marſcille unterwegs, in den Dar Wien, 18. Dezember. Das bisher in Brody 
danellen von dem eugliſchen Dampfer, Juchgardie“ befindliche ruſſiſche Konſulat iſt ſeit geftern nach 


an efahren und erlitt dabei ſchwere Beſchädi uns 
gen; der engliſche Dampfer iſt geſunken. 


Lemberg verlegt worden. Die Errichtung eines 


ſtrandete der engliſche Dampfer „Glebevic“ in der April 1894. 


Nähe von Tarenzo. Die Bemannung des Schiffes 
iſt gerettet, die vage deſſ Iben für eine Hebung in P 
ſehr ſchwierig. . 


Wie in Hofkreiſen verlautet, hat ſich geſtern 
ola die Erzherzogin Karolina mit dem Prinzen 


Wien, 17. Dezember. Laut telegraphiſcher August von Koburg verlobt, dem zweiten Sohne 
Me dung iſt der „Greif“ geſtern in Gibraltar zu des Prinzen Auguſt von Koburg aus deſſen Ehe 
viertägigem Aufenthalte eingelaufen. An Bord mit der Prinzeſſin Leopoldine von Braſilien. 


Alles wohl. 
FFP ccc 


Zürich, 18. Dezember. In letzter Nacht 


verbreiteten die hieſigen Anarchiſten ein Manifeſt⸗ 


Bankwesen. welches aus Deutſchland eingeſchmuggelt fein ſoll 

Berlin, 18. Dezember. Wochen⸗Ueberſicht der und betitelt iſt: „Aufruf an alle Arbeiter und 
Reichsbank vom 15. Dezember. Genoſſen“. In demſelben werden die Arbeiter zu 
Aktiva. den ärgſten Ausſchreitungen aufgefordert. Die 


1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 


deutſchen Gelde und au Gold in Barren over Polizei iſt eifrig bemüht, die Verbreiter dingfeſt 
ausländifchen Münzen) das Pfund fein zu zu machen. 8 f 


1392 M. berechnet M. 839 519000, Zunahme 

10 280 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 24 819000, | 
Abnahme 96 000. Wah 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 8 986 000, 


Brüſſel, 18. Dezember. In der heuti zen 


Sitzung der Kammer wurde das proportionelle 


lgeſetz durchgeſetzt. 
Paris, 18. Dezember. Der Vorſtand der 


Abnahme 1205 000. hieſigen Börſe erhielt einen Brief von den 


4) Beſtand an Wechſeln M. 514 180 000, Ab⸗ 
nahme 9 885 000. 


Anarchiſten, in welchem die Drohung ausge 


5) Beſtand an Lombartfordrg. M. 99 677 000, sprochen wird, die Börſe in die Luft zu ſprengen. 


Zunahme 4918 000. N Aus 
6) ern an Effekten M. 5 800 000, Zunahme Aben 


7) Beſtand an jonf. tiven M. 53 605 000, 


dieſem Grunde wird die Börſe ſeit geſtern 
d militäriſch bewacht. 
Paris, 18. Dezember. Der Börſenauſſeher 


Zunahme 10296000. erhielt heute wiederum Drohbriefe, es wurde des⸗ 


halb 


die neue Militärwache verſtärkt. Die Muni⸗ 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120000 000 unver⸗ zipalgarden kontrolliren viertelſtündlich das Tele, 
ändert. graphenbureau. Auf der Zuſchauergallerie der 


9) Der Reſervefonds M. 30000000 unver 
ändert 


Abnahme 2 798 000. 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Berkinbficheiten! 
431 750 000, Zunahme 17 801 000 


Deputirtenkammer wird ein Eiſengitter errichtet. 


dem Gleiſe mit dem Ohr möglichſt nahe bei den 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 948 817 Ser ich prese Cm 
herrſcht große Erregung. 


Zirkulation auf der Gallerie iſt verboten. 


Paris, 18. Dezember. Die „Juſtice“ ver⸗ 


12) An ſonſtigen Paſſiva M. 2327000, Zu- öffentlicht das Schreiben eines Fachmannes, in 


rührend. Auf Giro⸗Konto zeigten die ſtarken beit, 


nach iſt der unruhige Gang der Fahrzeuge Neueinlagen die Vorſorge der verſchiedenen Kreiſe des 


Ein ebenfalls veröffentlichtes Rundſchreiben 
früheren Marineminiſters Rieunier beklagt 


ktober und außerdem 45 Prozent Erdarbeiten Der Dampfer erhielt Befehl, am 19, d. Mts. Zeit Bei füumpfel Siken üblichen Schlenerlingen, auch ,, ß 


zu Stationsgebäuden. In demſelben Zeitraum in ſüdlicher Richtung abzuſegeln. wohl lediglich ein e d i 4 
wurden 28 Brücken vollendet, der Weg auf 240 Rio de Janeiro, 17. Dezember. Seit hafte Vabindunz Se ee 8 
Werſt hergeſtellt und der Telegraph bis Omsk er⸗ mehreren Tagen findet hier wieder ein unauf⸗ gerufenen Unſtätigkeiten (Abſätze oder Winkel) der 
öffnet. Auf der zweiten Theilſtrecke der weſt⸗ hörliches ſcharfes Gefecht zwiſchen Land⸗ und Lauffläche. d g 
ſibiriſchen Eiſenbahn nahmen die Erdarbeiten ſeit Seemacht ftatt. — Das amerikaniſche Studentenleben zeitigt 


dem 2. Mai einen Fortſchritt um 107300 PEP · e i N 90 
Kubikſaden; der Bau von zwei Wegebauten und | mm ſo viele Auswüchſe, 5 in der ſonſt nicht gerade 


deines Stationsgebäudes wurden vollendet und tettiner Nachrichten. 8 
Material vorbereitet. Auf der erſten Theülſtece 225 19. e rr ſozial⸗ 


der, zentral⸗ſtbiriſchen Eiſeubahn rom Ob bis demokratiſche,Volksbote“ als Stütze in der amerikanischen Stadentenſchaſt iſt das fv-| Borſen⸗Berichte. 


Kraſſuolgrek wo mit den Arbeiten erſt in dieſem des Herrn Stadtſchulrath Dr. Kroſta. genannte „Hazen“, das Maltraitiren und Kuſoniren 


Jahre begonnen worden iſt, ſind endgültige ; ich mi En : N ie f 
Terrain⸗Unterſuchungen bereits auf 300 Werſt Die Regierung hat erſt neulich wieder durch Er⸗ der jüngeren Studenten, alſo der Füchſe, wie ſie 


(um 100 Werft mehr als im Mai) ausgeführt Sozialdemolratie als wichtigste Auſgabe der nicht ſelten eine Form an, für welche die Bezeich⸗ 


worden und werden weitere 300 Werſt erſorſcht: Gegenwart hingeſtellt. Se. Maſeſtät der Kaiſer nung roh noch viel zu milde iſt. In Princeton 


in den Sommermonaten wurden an Erdarbeiten hat ſchon früher der Lel 1 55 fi 5 ; 
: l Lehrerſchaft in dieſem Kampfe ſind neuerdings ſo barbariſche Handgreiflichkeiten 
a u 1 ee ee die erſte und wichtigfte Rolle zuerkannt. Kann an jungen Studenten verübt worden, daß ber 
ker Uffuri » Ei 0 0 N 400 10 St 5 aber eine Lehrerſchaſt zu dieſem Kampfe Muth Staatsanwalt, obgleich er ſelbſt auf dieſer Univer⸗ 
— 377 Ade 2. 8 Pa 10 ingericht te - und Luft empfinden, an deren Spitze ein Mann fität feine Ausbildung genoffen, es doch für feine 
ae auf 1 415 Werſt in Voppeileitung (Im Mai wie Herr Dr. Kroſta ſteht? Nach den ſchweren Pflicht gehalten bat, vie Angelegenheit den Groß⸗ 
war bie Telegraphenleieung 198 Werft lang.) Die die Wirtſamkeit deſſelben iſt keine einzige Studentenschaft allerdings furchtbar beleidigt fühl, 
reich 5 en e = ARE En Stettiner Zeitung für denſelben eingetreten 8 da ſie ihre eigene Gerichtsbarkeit beanſprucht und 
3 41 1 1 — 5 1 at um 20 Prozent Ausnahme des „Stettiner Volksboten“, des gewöhnlichen Philiſtern das Recht beſtreitet, über 
a ar Fe 50 er Ga 5 86 7 7 Organs der hieſigen Sozialdemokratie! einen akademiſchen Bürger zu Gericht zu ſitzen. 
3 Sa ind. 22 5 tom R nzen N a 3 vo 6 Dafielbe ſchreibt unter dem 25. November d. J. Die Unterſuchung, die von der Fakultät eingeleitet 
age Platt i an 8 68. golfen. im Anſchluſſe an den Wahrgeitsſtreit zwiſchen iſt, hat haarſträubende Dinge an den Tag ge- 
5 2 attformen find auf der Bahn eingetroffen. Herrn Brömel und Herrn Dr. Amelung nebſt bracht. So iſt z. B. ein junger Student Nachts 


In Ergänzung der ausgeführten Daten über den Hintermännern: „Das „Tageblatt“, das ja auch von feinen Quälgeiſtern aus dem Bette geholt 


Hang der Arbeiten auf der Uſſuri⸗Eiſenbahn Brz itti dem man ihn aufs brutalſte geprügelt 
chelte der Miniſter der Wegetommunilationen Herrn Brömel unter ſeine Fittige genommen und, nachde an ihn aufs brutalſte geprüg 


mit, daß am 2. November 1893 zwiſchen den 


Stationen Wladiwoſtot und Nitolſtoſe auf einer wieder zum Stadtſchulcath gewählt werde, weil eine heſtige Lungenentzündung, die ihn hart am 
Strecke von 101 Werſt der Paſſagier⸗ und er an geblich 5 Er die ee des Grabes vorbeiführte. Dabei hatte er 
Wagenverkehr eröffnet wurde. 7 geſagt hat. Iſt nun Brömel, der das gleiche abſolut nichts gethan, was den Uuwillen feiner 

Die ganze Länge der Bahn beträgt rund Vergehen begangen hat, würdig, Abgeordneter zu Angreifer hätte erregen können. Letztere hielten die 
7000 Werſt. ſein? oder gilt hier der Spruch „Herrn Alexanders“: Taufe für nöthig, um ihm die „Mucken“ auszu⸗ 
3 Serbien. „Ja, Bauer, das iſt ganz was 9 1 am ag En gr 

| i Gewährsmann des „Stettiner Volksboten“ hat werden no udere liebenswürdige Mittel ange⸗ 
e die Ban 568 Hasgeds bendigt uns men, Artikel „Zur Wiederwahl des Herrn Dr. wandt. So zwingt man z. B. die Füchſe, bei 
wird ſeinen Bericht 8 en der Skupſchtina vor⸗ |Krofta” geleſen, wie die obige Auslaſſung zeigt, Tiſch zuſammen mit farbigen Kellnern aufzu⸗ 
legen. Der Geſandtſch aftspoſten in Athen iſt ger und hat nun die Stirn, ſeinen Leſern aufzutiſchen, warten, während des Servirens Reden über irgend 

2 ſtrichen worden N Herr Dr. Kroſta habe nach unſerm Artikel „ans ein unſinniges Thema zu halten und ſchließlich 

u Belgrad, 17. Dezember. Im Befinden des | geblich einmal die Unwahrheit gefagt, gerade wie dem Neger den Bruderluß zu geben. Auch packt 

h früheren Regenten Riſtie, welcher feit 12 Tagen Herr Brömel“, von dem dies nach Anficht 1 nr 5 aeg An 5 a 5 


N ſchwer erkrankt ift, ift eine beſorgnißerregende Ver⸗„Volksboten“ natürlich (N) feſtſteht. Wir haben 
5 innern nur an die Namen Balſam, Lemke, Sie⸗ dieſe erbaulichen Einzelheiten entnommen ſind, 


Dem „Journal“ zufolge beabſichtigt die 
belgiſchen 


franzöſiſche Militärverwaltung, an der | 
Grenze bei Givet ein befeſtigtes Lager zu errichten, 
ähnlich wie es die deutſche Heeresverwaltung bet 


Poſen, 18. Dezember. Spiritus loko ohne Malmedy gethan hat. 


Faß 50er 47,90, do. 70er 28,50. Behauptet. 
— Wetter: Trocken. 

Hamburg, 18. Dezember, Vormittags 11 Ford 
Santos per Dezember 82,50, per März 81,20, und 
per Mai 79,50, per September 76,75. — 
Behauptet. 


Den in den meiſten Blättern ausgeſprochenen 
erungen eines gemeinſamen Vorgehens gegen 


Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average die Anarchiſten treten „Debats“ heute entgegen 


führen in einem Leitartikel aus, daß Staats“ 


verträge unnütz ſeien und man jedem Lande die 


Hamburg, 18. Dezember, Vormittags 11 Ueberwachung der Anarchisten und das Entgegen 


ment neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Dezember 12,35, per März 12,62½ per Mai 
a per September 12,77½. Behauptet. ſieht 


Rog N en per Frühjahr 6,38 G., 6,10 B. Mais 
per M Ä 


Bert, 18. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Bros 


duktenmarkt. Weizen loko matt, ver 


Frühjahr 7,44 G., 7,45 B,, per Herbſt 7,66 G., 
7,68 B. Hafer per Frühjahr 6,73 G., 6,75 
B. Mais per Mai⸗Juni (1894) 4,99 G., 5,05 
B. — Wetter: Nebel. mit 


uhr. Zudermarkt. (Vormittags bericht) treten gegen das Ueberhandnehmen derſelben über⸗ 
Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ laſſen müſſe. 


Rom, 18. Dezember. „Popolo Romano“ 
den deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag, an 


Wien, 18. Dezember. Getreidemarkt. deſſen Abſchluß er nicht zweifelt, als großen 

Weizen per Frühjahr 763 G., 7,05 B. Triumph der Politik des Reichskanzlers Caprivi 

ai⸗Juni 5,7 G., 5,9 B. a fer an, insbeſondere gegenüber den jüngſten franzöſiſch, 
Frühjahr 6,90 G., 6,92 85 8 ruſſicchen Verbrüderungsfeſten 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 19. Dezember. 


Zunächſt aufklärendes, ziemlich kaltes Wetter 
mäßigen ſüdöſtlichen Winden; nachher geringe 


Glasgow, 18. Dezember, Vormittags 11 5 iche Ni 
uur 5 Diinuten, drohe sen. Mied numbers fehle. R 


warrauts 44 Sh. 1 d. Feſt. £ 

London, 18. Dezember. Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 9. Dezember bis zum 
15. Dezember: Engliſcher Weizen 3924, fremder 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 16. Dezember, — 1,38 


53 780, engliſche Gerſte 3426, fremde 18 327, leter. — Elbe bei Magdeburg, 16. Dezember, 


engliſche Malzgerſte 14 909, fremde —, engliſcher 10 
116, fremder 69 975 Orts., engliſches | m. 


+ 098 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 


Dezember, + 1,30 Meter. — Oder bei 


aſer 3. 4 5 a 
Mehl 16 162, fremdes 27 791 Sack und 25 Faß. ee D Fe 


ſchlimmerung eingetreten. dieſer Kampfesweiſe nichts hinzuzufügen und er⸗ rühren können. Der Student, deſſen Erklärungen m... Peſen, 16. Dezember, ＋ 1,04 Meter. — Netze 


Telegraphiſche Depeſchen. 8 


Neiſſe, 18. Dezember. Emin 


Numänien. vert, Muff, Koliſch, Biermann, in Bezug auf meinte, er ſei kein Freund des heitigen „Hazens“, 
Bukareſt, 17. Dezember. Wie in unter⸗ welche in dem erwähnten Artikel Herrn Dr. Kroſta allein, daß man einen ungen Lachs winge, auf 


Berlin, den 18. Dezember 1893. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und ee . 8 
tie Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 49,606 Oeſt.Gd.⸗R. 4 96,30b 0 Berz. Bw. 12 122,256 Hibernſa — 1 00 
800 K 5 + 106,70581 Weſif. Pfbr. 4% 102,908 Bulk. St.⸗A. 5 94,506 Funn St 4 Boch. Bw. A. — 35,75 b 05 Hörd. Bgw. — * 
d 8 3% 99.9068; do. 3½% 97,506 Buen.⸗Aires „ | Obl.amort. 5% 95,1066 do. Gußſt. 77 120,0066| do. con. 2 „890k 
Conſ.A 1.4%06,75 Wſtb rittſch.3/½1% 96,50%] Gold⸗Aul. 5% 32,406 N. co. A.80 4% 98,80bG& Vonifac. 13½% 78,500 do. St.⸗Pr. 2 28,1508 
Ar. ng 11 9% 100,000 Kur⸗u. Nm 4% 103,20b Ital. Reute 5% 81,00 b. do. 87 4% 63,50b Donnersm. 6% 92,00 bc Hugo 10% 136,250 
Pr. St-⸗Anl. 4% 101.500 Lauenb. Rb. 4% 102,808 Mexik. Anl. 6% 66,90@ | do Goldr. % e. Dortm. St⸗ „ Laurahütte — 101,15 
3 StSchld 30 0% 99,90b Pomm do. 4% 103,00 b G do. 20 L. St. 6% 67,250 | do. (2. Or.) 5% 67,406 Pr. L. A. 9% 44.00% Louise Tief. — a | 
Perl. St. O. 3/% 97508 do. do. 31/.% 97,206 New. St⸗A. 6% 118,758 do. Pr. A.6 4 5% 163,206 Gelſeutch 12% 141,600 Märk.⸗Wſtf. — 158,009 
2 erde m. 3/% 97,756 Poſenſch. do. 4%½ 102,808 Deſt. Ap⸗R. 4% . — do. do. 66 n Hark. Bgw. — 71,00 b Oberſchleſ. 2%½ 49, 00b 
Stett. Stadt⸗ Preuß. do. 4% 102,806 MR S5 N. 2% 2.900 n 10102, Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


89 3½½% —— [Rh. u. Weſtf. 3 0 2558 
Win. 857 96,250 Rentenb. 4% 102,906 do. 250 54 4% 140,25 


Pfandbr. 5% elezj⸗Wor. 4% —.— 
Berl. Pfdbr. 5%/114,508 Sächſ. do. 4% 102906 |do-60er2oofe 5 ¼ 144,606 
d 


—— Berg.⸗Märk, 3 
Serb.Renteß /, 70,40b C 3. A. B. 3½% 99, 10b & Iwangorod⸗ 


ö 5 — . n. 50 „ob Cöln⸗Mind. browo 4½ % 103,70 . ’ er 20,32 : 
IR e Ton Mn e [ua a ee e e, e, ee, e e e 
3 do. 319], 97500 Bar fe —.— A.⸗Obl. 55% 102,250 do. Pap.⸗R. 5% —.— 5 en —.— Be Br 94,250 — 5 Gold⸗Dollars — Nufſiſche Ai 215.056 
3 Kur⸗u. Nm. 3½% 97,300 aier. Anl. 4 —.— Hypotheken⸗Certiſteate. alberſt. 784% —.— Aſow⸗Oblg. 4% 94,606 tdujtriesBapiere, Bank. Discont. 
4 do. 4½% —.— ä 84,408 Diſch.Grund⸗ r. B. Cr. Ser. Hagdehurg⸗ 3 Kursk⸗Kiew Bredow. Zuckerfabr. 3 57,256 Harb. Wien Gum. — 275,00b B Reichs banks Lombard / Wechſel⸗ 
uc. %, 96'906 mb. Rente 3% —— Pfd. g abg. 3.¼% 99,258 12 (73.100) 4% 100,300 Leipz. Lit. 4 4% —.— gar. 4% 94,906 8 Heinrſchshall 10% 129,008 L. Löwe u. Co. 18% 253,00 bc bez Cours v. 
e 90 X aba. 3¼% 99.258 Pr. Etrb. Pfdb. do. Lit B 4% —.— [Mose Riäſ ¼ 9,106 . Leopoldshall — 74,256 Magdeb. Gas⸗Geſ. 5¼ / 101,750 Br 18. De zbr 
Pfandor.) 3%, a do. ne 9% 96,606 do. 5 aba. 9¼%½ 9,008 (rz. 110) 5% —— | berſchleſ, do. Smol 5 102,5066 8 Oranienburg 5% 51,508 S Görlitzer (con) — 5, 2 Privatdiscont 4½ b 3 
. Ditprpfb. 3 /allo a 8. . 8118908 Stich Grundſch.⸗ . do. (rz. 110) 4½% —,— Lit. D 3½% —.— Orel⸗Griaſy do. St.⸗Pr. 5% 61,500 ] do. (Lüders) 10% 134,006 — To ae 
® Bonun. do. 395 ho —— e 8 Real⸗Obl. 4% 101, O0b G do. (rz. 100) 4½ 102,80b e do. Lit. D 4% —— ( Oblig.) 4%  M,606 g Schering 20% 274,50b 0 8 Gruſonwerke — Doc Amſterdam 8 T. 2¼% 168,906 
A enfedo.44, 1017708 aer z 141,200 Disch, HB. 5 do. 3¼% 95,00 bc Starg.⸗Poſ.4% —.— Rjäſ.⸗Kosl. 4% 94.60b 8 Staßfurter — 151,756 SI Halleſche 35% 2099, 2805 o. 2 M. 2½% 168,108 
2 Voſenſche don Io 101,708 öln⸗Mind > * Pfd. 4, 5,6 5% 111,0 do. Com.⸗O.3½% 94,8050 Saalbahn 3½%ͤ 94,50b 9 Rfiaſchk.⸗Mor⸗ 9) Union 10% 124,008 | S Hartmann — 137,006 Belg. Plätze 8 T. 3½% 80, 70b G 
Det d 4% | 35150 000 do. 4½ 1020000 Prob A. Gal. C. Ldtw.4¼½ 92,200 czausk gar. 5½. 102,758 Brauerei Elhſum 3% —— 18] Pomm. con. 5% 63,006 do. 2 M. 3½% 80, 
S 72 lit do 02'906 2 700. une Pomm. Hyp.⸗ k div. Ser. Gtthb. 4. S. 4% 103,100 Warſchau⸗ Möller u. Holberg 0 —.— S Schwartzkohf — 221,50 bc London 8 Tage 2½% 20,335 
bend x: see | ae 26,006 B. 10g. 120)5% —— | Ci. 100) 4% 101,0066 do, conv. 5% — | Terespol 5% 104,008 P. Chem, Pr.⸗Fabr. 10% —.— St. Vulc. I. B. 9% 107,556 do. 3 Monate 2½% 20,226 
R 0% Pm. . 4 59.053.100) 814% 96,506 Breſt⸗Graj.5½ 101.80b 0 Warſchau⸗ S. Bonn dn en 15% 1050050 Wider 0 ii, 148 gong dan 8 Tae %, 20758 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (rz. 100) 4% 101,006 Pr. Hyp.⸗Verſ. Chart. Aſow5,% —.— Wien 2. E. 4% 100,756 St. Chamott⸗Fabrik 15% 190,00 bc Wilhelmshütte 1½ 48,606 15, 2 Monate 3% 80,458 
Aachen⸗ Elberf. F. 270 4900 006 Pomm. 5 u. 6 Certificate 4½%% 100,00 [Gr. R. Eiſb. 3 —,.— Wladikawk. 4½ 98,00 b Stett. Walzm.⸗Act. 30% —,— Siemens Glas 11% 162,506 Wien, öſterr. WET. 4½% | 162,856 
Münch. 460 10305,008 Senn 40 1110,00 (rz. 100) 4% 102, 50bG do. 4% 101,80b Jelez⸗Orel 5% —,— Zarsk. Selo 5% 91,256 St. ie 10% —.— een 9% i 5 do. 71 4% er 
© bla. 120 1770006 | do Mic. 4 801.008 (es 110)” 5% 113,905 Jer 0, . F Kaprertbr.Ropentug 4% —— Je Mabed.e). 18% sd ode Jae N. 10 F 5% 28 00e 
Beriseh 172 4000,00 — Leb. 40 750,008 do. Ser. 8, 5,6 do. (rz. 110) 4% 105,250 Altdamm⸗Colb erg. dh 105880 . — 5 In We ee 755 1. 14905 . rg 1 2 a zer 
5 2 „ MNlawk aa. ä 9 93＋*„ 1 a 6 2 D 4 
olonia 7800, reuß. Nat. 27 610,006 1 100) 5% 106,60b do. (rz. 110) 4% 102,250 Marienburg⸗Mlawka lo | a N Deut 1 00% 1987008! 2 Siet ©. Som 0% 74.26 0 * 


Soneorbin L. 48 1170,00 8 do. Ser. 8.9 4% 100,20 do (rz. 100) 4% 101206 Oſtpreußiſche Südbahn 8% 104,756 


Paſchas Meter. 


Uſch, 15. Dezember, + 1,10 Meter. — 
ichſel bei Thorn, 16. Dezember, + 1,00 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk⸗ Papiere. 
Eutin⸗Oulb. 4%, 39,308 | Balt. Eiſb. 3% 63,096 Dividende von 1992, Dividende von 189% 
Falf⸗ Git 4% 27,76 Di- Bdbch % ——, auff. Sprit Dise Cn. % 171,7Ch 


Lüb.⸗Büch. 4% 133,75b Gal. C. Sdw.5 %% 1042566 | N. Prod. 3¼ 66,108 Dresd. B. 7% 129,905 
Main Aud Gollhardb. 4% 150,106 Verl Cſſ 5.0% 1238UG |Nationalb. 6104900 


wigs hafen 4%8 108,106 It. Mittmb. % 87,0068 do. Hdlsgeſ 7½%128,60b | Bonn. Hyp. 
Marienburg⸗ Kursk⸗Krieww5% —.— Brcsl. Disc. 8 conv. 6% 114,506 
Mlawka 4% 69,006 |Most.Breft3 70,506 Bauk 4½% 97,256 Pr. Centr. 

Meckb. F. Fr. 4% —.— Oeſt Fr. St. 4% 125,206 Darmſt. B. 5% . Bod. 9¼%½ 1 80, 50bch 
Noſchl.⸗Märk. do. Ndwſtb. 5% —.— Deutſche B. 9 152.0000 Reichsbank 8¼½15 l, 40bG 
Stanieb. 4 101,00 do. le B. lb. 4% —.— Dich. Gen. ½ 112,758 | 


Oſtp.Südb. 4% 68,706 Sdöſt. Lb.) 4% 44.106 
Saalbahn 4% 21,25bG Warſch.⸗Tr.5%% 106,756 


Gold⸗ und Papiergeld. 


Starg.⸗Poſ. 4½% 101,60 b c do. Wien 4% —.— Dukaten per St. 9,698 Engl. Bankuot. 20,3 20 


Im deutſchen Oſt⸗Afrika werden die aus 
Sklaverei befreiten Neger den Miſſions⸗ 
geſellſchaften überwieſen und müſſen die 
Kinder von dieſen erzogen werden. Für 
dieſe Aufgabe gehören aber große Mittel. 
Alle Freunde deutſcher Macht und deut⸗ 
ſchen Handels bitten wir reichlich für die 
evangel. Miſſionsgeſellſchaften Oſtafrikas 
beizuſteuern, bez. für dieſelben zu ſammeln. 
Die Expedition d. Blattes nimmt Gaben 
für dieſelben unter O. X. an 


Stettin, den 18. Dezember 1893. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 


am Donnerſtag, den 21. d. Mts. 
Nachtrag zur Tagesordnung. 

32. Wahl des Stadtſchulraths. 

33. Dechargirung der Abrechnung für die Eisbrecher 
pro 1892/93 und Genehmigung zur Anweiſung 
des die Stadt Stettin betreffenden Fehlbetrages 
von 24346 % 35 A. 

4. Rückäußerung des Magiſtrats auf einen Beſchluß 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung v. 2. Febr. er., 
betreffend die Errichtung von Wärwehallen. 

Nicht öffentliche Sitzung. 

5. Genehmigung der Abzweigung einer 40. Armen⸗ 
Kommiſſion aus der 27. und 36. Kommiſſion 
Wahl eines Vorſtehers und von 4 Armenpflegern, 
ſowie Bewilligung von 30 / Bureaukoſten 


jährlich. 
36. Wahl des Vorſtehers der = Armen⸗Kommiſſion. 
— . 


* 
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r. Schar lau. 


Kirchliches. 
Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 


im Concerthaus, Auguſtaſtr. 48, 1), Ging, 4. Thür: f : 
Evangeliſt Grams. en, iſt freundl. eingeladen. 


oßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blauk. 


Pommerscher Verband d. Gesell- 
Schalt für Verbreitung von Volks- 
bildung. 


IL öffentlicher Vortrag 


Mittwoch, den 20. Dezbr. 1893, Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Conerrthauses: 


Ueber die Kunſt des Gelderwe bes. 


Von Dr. Alexander Olinda aus Neuſtadt. 

Eintrittskarten für Jedermann find bei Herrn 
ir. Pee, Breiteſtr. 60, und an der Kaffe zu haben. 
Preis 30 Pf. Der Vorſtaud. 


Verein ehem. Otto -Schüler. 


Am 1. Weihnachtsfeiertage, Abends präciſe 8 Uhr, 
im Saale des Kaiseradier: 


Muſikaliſche Abendunterhaltung 


mit Weihnachtsbeſcheerung. : 
Der Ertrag ift zum Beſten der Ferienkolonien be⸗ 


S 
8 


* 8 


x 


® 
SREBB 8 


ME ‚ Fuchs 
Größte Auswahl $ 1 3 
am Platze. 


E 


Sehr billige 
Straße 18. feſte Preiſe. 
5 W 


Zu jedem von mir gekauften Gegenitande gratis Flicken und Knöpfe. = 
— nn 


S 


ſtimmt. 
Hierzu ladet Freunde mit ihren Familien, ergebenſt ein 
Der Vorſtand. 


empfiehlt 


99999999 


Feiuſte 


SEES Sißtahn⸗Margnrine 


Marke Fortſchritt Ei 


nur bei mir zu haben 
per Pfund GO Pfg. 


J. H. Friedrich, 


Bollwerk 34. 
0909000092 


2 
2 
2 
2 


2 
2 
2 
2 
4 


209996 
Haudſchuhkaſten, 
Neceſſaires 


n Plüſch und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 

R. Grassmann, 

Kohlmarlt 10. Kirchplatz 4. 


eee HHHH 


Fichard Berek’s gesetzl. geschützte 


— 
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Sanitäts-Pfeife 


S 
Bekanntmachung. NB. Beſondere Einladungen ergehen nicht. 3 iſt ſolid zuſammengeſtellt, ele 
Am 3. Januar 1894, Vormittags 10 Uhr, ſoll in Am Donnerftag, den 21, d. Mts., Generalprobe. s gant anageftattet und raucht 
Gülzow die früher dem Droguenhändler Fischer Alle Sänger. D. Ey vorzüglich trocken, Unſauber⸗ 
gehörige Droguerie⸗Einrichtung, beſtehend aus: 2 keit iſt dabei vollſtändig vermie⸗ 


Repoſitorien mit Kaſten, Porzellanbüchſen, Stand⸗ 
gefäße mit Reſten von Chemikalien und Droguen, 


S 
= 
@ 
S 
S 


Stliner Handwerker-Verein S8 ccc 


den. Pfeifenſchmier⸗Geruch abſo⸗ 
lut ausgeſchloſſen. 
itätspfeife braucht 


BE . * Die San 

ee Zu dem am Mittwoch, den 20. b. ente, Abends ee nteten und 

Ganmin 1. P. den 15. Dezember 1808. * Toene, die Kant v: Gal . P) ²˙¹ ͥp‚—l.— ³* mw ?—TÄ TT 2 82 Überteifi nabuna We Blaher 

„ Thema: n 
P en re ies von Dr Fe nda I 3 REES 8 Es — —— en 
eihnachtsgaben Billets bei unſerm Kaſſirer, Herrn Schneidermeiſter 2 

für die Zöglinge 5 ne 55 Knospe, Reifſchlägerſtr. 14, 3 a a — » 10 85 Kurze Pfeifen * 

dag n e Rogmartt en ——r . Äh e 8 a n U ( 2 88 Lange Pfeifen von 275 K an 

er Buchhandlung des Herrn Johm. urme er 2 = 5 En 42 . 2 

und Eliſabethſtr. 36 von dem unterzeichneten Direktor OtetiinerHandwerker-Verein "3 Jauitäts⸗Cigarrenſpitzen 
Erdmann f 5 S von 1 0.60, 0.75, 1.00.00 4 


A -... m iin 
Die armen Fallſüchtigen 

mit ihren vielen Freudens⸗ und Leidensgefährten in der 

Zionsgemeinde zu Bielefeld, darunter viele Waiſen 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Porst in Halbleder zu 2,50 , 


Heute Abend: Vorletzte Probe zur Matinée. | 
Her. Alle Sänger. 
Der Vorſtand. 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 4 


Janitäts⸗Tabacke 
d. Pfund 4 1, 1.50 2, 2.50 u. 3K 
Ausführliches — 


aus allen Theilen Deutſchlands und der ganzen Erde. 5 6 unn Glan a Abbilbungen auf Wunſch toftenfrei- 
blicken wieder hoffnungsvoll und freudenvoll auf das Pommersche ar 5 Golfe 5 Fe 5 Petzi in Sorplanit mit en 3 Laber durch den alleinigen Fabrikantes⸗ 
Be ag a = 3 — * 3 3 f o desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ band zu 3,50 6, 5 U Fleischmann N f 51 
reunbe; „ergeht ums and) Diesmal mit Cute Gastwirthe-Vereinigun ten zu 8.00.44, | besal. elegantefte zu 4-6 . acht. 
treuen Lieve n S Stetei 98999 desgl. in reich und 4 50 5 desgl. N Klitäre von 5 „6 bis zu 15 % a in er N 
758 > j ettin. 4 Ak und 4, R ili ro- ohii iederverkäufer ü geſucht. 
2 2 1 1 zmii i — F — — . 
Weibel d Beelen he ee Unfer Stiftungsfeit, verbunden mit Prämiirung desgl. in Chagrin zu 5 , 1 a itärgesangbücher — B —— 
— ̃¶— ͤꝛü il ee Saler Sage e, Fyruchbücher wa zum Zu Keizende mR 
7 „ € N is * E 2 . 
8 = 8 . 5 walderſtraße 19, ftatt. Wie 5 8 — 8 ihre . f La zu 8 Bi 1 ei pin ücher in reicher Auswahl. W eihn a cht 8 9 e N ch enk e | 
rberge zur Heimath erbittet ſich freundliche] zur Brämi : is ſpä⸗ . in Sammet m. reichen Beſchlägen in 5 5 
Gaben an Geld und Naturalien dun Arm dung ee den T. Krane en d. neueſten Muſtern bis zu 15 % Bibeln in großer Auswahl. 95 


Stettin (Friedrichſtr. 2). 
Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


ahn⸗ Atelier 


Ei n künſtlicher Zähne, Plomb x 
inſetze 3 relleſtraß f en c. 
vom 1. Oktober d J. Breiteſtr. 45, II. 


— — 


DOtet 


teſtens 1. Januar 1894 beim Vorſitzenden 
Speicherſtraße 2, anzumelden. 
„Gleichzeitig werden die Kollegen, welche innerhalb 
eines Jahres ihr Geſchäfts⸗Jubiläum zu feiern ge: 
denken, aufgefordert, ſich ebenfalls hierzu zu melden. 
Der Vorſtaud. 


Kranſe, Sümmlliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckeuprägeanſtalt gepreßt und kaun 


daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 5 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſlens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


ganteſten Facons empfiehlt ei 2 
Heiligegeiſtſtr., 
A. Treufeld, Ecke Rofengatten 41/44, p. 


f 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz N. 


einer nn — 


Accordzither mit Schule 


und Lieder Mk. 9, 11, 12 und 16.—; andere 
Zithern von 9 bis 100 Mk., Gelgen von 8 
ois 150 Mk., Ziehharmeonikas von 6 bis 
100 Mit., Christbaumständer mit Mu 


ür Damen und Kinder Knaben . 2 88 Fr Mk. 27, Symphoniom mit 6 Noten Mk. 30 
on Hi elene Ulir ich, Anzüge Pellerinen - Mäntel 0 FAS Sinan, Va ni Martnenfichhen i. S. 
in allen Größſen von den einfachſten bis zu den ele⸗ W SR. Kataloge gratis. 2 


Wilhelmſtr. 11, 2 Tr. I., Noten zu Coneerten und 
Tänzen, 1 Bratſche billig zu verkaufen. 5 


10 Stuben. 


Breiteſtraße 13 u. 14, 1. Jon. 94 oder 
ſröter 1. ober 2, Etage, Wohnung oder 
Bürean reſp. Geſchäftsränme, 10—11 
keizbare, geräumige Zimmer einſchl. Babe: 
1. Mädchenſinbe, helle Korridorverbindung. 


9 Stuben. 
Arndtstr. 1 1 Tr-,eleg. Wohn. a. geth. 


4 a. Pferdeſt. ſof. od. ſpät. 
Bismarckstr. 23 mit C entralheizung z. 1. Apr. 
König⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 

jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz 


Ss Stuben. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 


7 Stuben. 


Grabowerſir. 26, den Anlagen gegenüber, 
7 Stub. mit Balkon u. ſämmtl. Zub. zum 
1. April 1894. Beſichtigung Vormittags 
von 11 bis 12 Uhr. J. Gollnow. 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung; 

König-Albertfir. 25, Gas, elektr. L., Central, 


6 Stuben. 


Auguſtaſt.59,3 Tr. m. Blk., N. Breiteſt⸗70, Muſikh. 
a elg.Eckw. v. Zim. Sonnſ. 1 Tr., 
x; tier, Bdſt. z. 1. 4. 94. Näh. daſelbſt. 
Eliſabethſtr. 69 63., Blkz., Bdſtb., Gartb. z. 1.4.94. 
König⸗Albertſtr. Ze evt. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 
Loniſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 
Näheres im Laden. 
Moltkeſtr. 2, 2 Tr. 6-7 Zimmer, a. zu 
Penſions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.9 
Moltleſtr. 18, 1, nebſt Zubehör p. 1. 4. 94. 
Wilhelmſtr. 17, 1.4.94, 2 Etage m. ſch. Ausſicht. 


5 Stuben. 


Augustastr. 3, mit Badeſtb., ſogleich od. ſpät. 
Auguſtaſir. 51, 3 Tr., Sonnenſ., 1. 4. 94. 
Anguſtaſt. 59, p. m. Grt. N. Breiteſt. 70/71 Muſilh. 
Birtenallee 21 ſofort. 

Bismgrckſtr. 19, 1 f., m. Vadeſtb. u. Zbh. 
88 I b hochpart., mit 
reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
Eliſabethſtr. 10, part., 3. 1. 4. 94 od. früh. 

Neue Cliſabethſtr. 11, 1 Tr. l., ſofort 
Glifabethitr. 10, 2 Tr., 5 St. Erk. 1. 4. 94 
umſtändeh. bill. Näh. daſelbſt 2 Tr. r. 
Falkenwalderſtr. 129, Eing. Bogislavſtr., 5 3. 
Grabowerſtr. 68, parterre, 900 %, ſofort 

oder den 1. Januar. 
Grabowerſtr. 35, pt. 5 Zim. 3.1. Apr. 94 auch früh. 
Näh. C. E. Parse, 8 27. 
Sonnenſem. Badeſt. 
Hohenzollernſtr.7 u. Zubeh. 1. 4. 94., 
Hohenzollernſt. 72fof.4—5 . a. Pfſt.N. 761 l. 
König⸗Albertſür. Ze evtl. mit Pferdeſteu. Wagr 


Weitere 
Vermiethungs-Auzeigen. 


iſt zu vermiethen r. Laſtadie 9. 


Fortpreußen 17 


eine kleine freundliche Wohnung ſofort oder 

zum 1. Jauuar an kinderloſe Leute zu verm. 
VBurſcherſtr. 37 Stube, Küche zu vermiet 

Zu melden part. links. 


Laſtadie,Wallſtr. 17/18. eine kl. Wohn zu verm. 


4 Bogislapſtr. 37 3 St., K., K., Kloſ., Zub. z. Jan. 


Eine Wohnung von Stube, Kammer, 8 


| 


KönigeAlberifir. 25, Gas. 5 1 55 L., Ceutralh. 
N reppen, elegante 
Lindenſtr. 24, Wohnung, 5 Zim. 
nebſt Zubehör ſofort reſp. 1 Januar. 
Pionierſt. 7, u. d. Falkenwſt. u. Ran. d. Mlk. preisw. 
Pblitzerſir. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 
Pölitzerſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 
Saunierſtr.3 u. Badſt.,Jalouſ., Sonnenſ.,750 % 


A Stuben. 


Bellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb' 
Beringerſtr. 75 frdl. Wohn. p. ſogl. od. 1. 1. 94. 
Birkenallee 86, mit Balkon, ſogleich od. ſpät'' 
er ee are 
„4St., Kb. u. Z. ſgl. o 
Deutſcheſtt. 66, 1.4.94, Näh. 1 Tr. das 
Eliſabethſtr. Z u. d. gaiſer⸗Wilhelmſtr. 3.1 April 
Eliſabethſtr. 19 frdl. W. v. SE 3 8 94. 
part. od. 1 Tr. ſof. o. ſpät · 
4 riedrichſtr. 3, 4 T. paſſ. f. Schd. ſof, o. ſp· 
Frauenſtr.50 4 St., m. Badeſt. u. Zub. z. 1. 1.94 
Grabowerſtr. 6 z. 1. April, 750 4 
König⸗Albertſtr. Ze, evtl. m. Pfdſt. u. Wagr. 
Kronprinzenſtr. 12 4 Zim. mit reichl. Zub. 
ſofort oder ſpäter. Näh. vorn p. r. 
Lindenſtr. 24, 2 Tr., kleinere Wohnung, 
4 Stuben per 1. Januar miethsfrei. 
Oberwiek 73, p., 4 St., Blk., Mdſt., Cl. n. Zb., 1.1.94. 
Prutzſtr. 8 4 Stuben ſofort oder ſpäter. 
Wilhelmſtr. 17, part, 4 St. u. Kb., 1. 4. 94. 


Unterwiek 13. 
8 Stuben 


Vellevneſir. 14 mit Zubh. z. 1. Jau. ebentl. a. früh. 
Bergſtr. 13, a. d. Lind. gr. Kb., Kloſ. 1.4.94. N. p. 
Bergftr. 14 3 Stub., Kab., Küche, 1. April. 
Blumenſtr. 22 3 Stuben und Zubehör. 


Beringerſtr. 3 zum 


Heinrichſtr. 45, 


zimmer. 
Eine Hinterwohnun 
und Zubehör. 


Bogislapſtr. 51 3 St. u. Zub. ſof. od. ſpäter. 
Bugenhagenſtr. 4, 1. Jannar, 40 A 
Charlottenſtr. 2. 3 Stuben u. Zub. 33 % motl 
Derflingerſtr. 8 und 10. 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
„Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Jaunar 94. 
Falkenwalderſtr. 31. Näh. Falkenwalderſtr. 135,1, 
Falkenwalderſtr. 115, Tr. m. Ab. 1.2.9 40. ſp. 
3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a gr. Stub. p. ſof. od. ſp. 
Gieſebrechtſtr. 13 3 Zim., herrſch., 1. J. od. ſof. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer. 
Neueſtr. 5b, 2 Tr., 216—306 4, for: od. ſp. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 
Prutzſtr. 8 3 Stuben ſofort oder ſpäter. 
Stoltingfir. 90, 3 und 2 Stuben, ſo gleich. 
Turnerſtr. 31, u. Pferdb. m. Mdſt.,g. o. ſp. N. Il. r. 
Turnerſtr. 38d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 
terre Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad., 
gr. Zubehör u. Garten ſofort. 1 Wohn. v 
3 Zim. u. Zub., 3 Tr. l., Aufg. Turnerſtr. 
1. April 94. Näh. daſelbſt. 
et 13 ſogl. oder 1. 1. 94. 


Wilhelmſtr. 20 


Pölitzerſtr. 35, 1 


a 


dr 


Unterwi 


Blumenſtr. 22 2 


Philippſtr. 72 ſof. 


E 


2 Stuben. 


Artillerieſtr. 2 2 Stub., Küche, Keller, ſofort. 
Artillerieſtr. 3 2 Stuben, 1. Jauuar. 
Bäckerberg le, p. 2 St., K. Kl. 2c. 3. 1. Fb. 94.240.% 
Bellevueſt. 29,23 St., Kab. 28—37 % ſof: o. ſp. 
Bellevneſtr. 39, 3 Tr., 24 44 ſof., ſchöne Ausſ 
Bellevneftr. 39, Vord. part., 24 %, ſofort. 
Bellevueſtr. 39, Vord. 3 Tr., 24 Ar ſofort. 
1. Jannar. 
Stuben und Kabinet. 
Bogislavſtr. 49, Stfl. p. m K. u. Kloſ.,ſ. geräumt. | 
(i. Garten, fr. Ausſicht), 1. 1. 3 
Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Derflingerſtr. 8 mit Entree. 

Eliſabethſtr. 13 frdl. Hofwohn. m. Cloſ. de. 
ee Wohn. 1 U od. Mod 
kliſabethſtr. b. Wohn. v. 2 St. gl. od. ſpät. Blu it Ente 
Fuhrſir. 8, K., Zubeh., jofort. Blücherſtr. 17 mit Entree. 
Grenzſtr. 12, 1 Tr., 2 leere Zim. bill., daſelbſt. 

Guſtab⸗Adolfſtr. 12, mit Küche, Entree. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 124 p. 1. Januar, 18 % 
Grabowerſt. 17, . 2fr. Z. m. ch. ur 
Heinrichſtr. 6. Näh Nr. 7, 2 Tr 


Näh. 1 Tr. 


Ahaus, Wohnungen, 


2 Stuben, Kab., Küche mit Waſſerleitung. 


0 m. Kch. u. Z b. 1.1.94, 
Hohenzollernstr. 7 ach ki 6 pl 
König⸗Albertſt.31 hll. u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12, p. 
König⸗Albertſtr. 31 Entr. u. ch. . 15. z. o. ſp. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort 
Gr. Laſtadie 80, Vorderſeite, frdl. Wohnung, 

2 Stuben, Kab., Zubehör, 
Linden- u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
Näheres im Laden od. part. links. 


billig. 


ig von 2 Stuben mit Küche 
Näheres Louſſenſtr. 18, U. 


. Gharlottenfir. 81. Wohn. v. 2 St 
K., Küche fof. od. ſpät. zu verm. Näh. II. I. 


Löweſtr. 8, mit Zubehör. 
Neue Str. 5b, Kab. Kch. m. r. Z., ſ. o. ſp. 
Oberwſek 9 mit Küche, Vordh., 1. Jauuar. 
Oberwiek 15 u. 66 Wohn. v. 2. St. u. Zb. z. 1.1.94. 
Sberwiek 43 fr. Wohn. v. 2 Stb. gleich od. ſpät. 
Vord.⸗u Hofw. Näh. Hof l. r. 
1 Tr., 2, 3, 4, 5, God. 9 Zim., König⸗Albertſtr. 38. 
Balkons ꝛc., Garten, ſofort od. ſpäter. 
Pölitzerſtr. 38, 1 Tr., mit Gartenben. ſofort. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Prußſtr. 10, Hth., 2 St., Kam., Sch. ꝛc, 22 A 
Roſengarten 22/23 gr. Vordwhn. ſof. Näh. Kell. Grabow, 
Roſengarten 49 Vorderwhn. part. mit Zubh. 
Roſengarten 67 mit Kabinet und Kü 
Zu erfragen im Reſtauraut, 
Schifſbaulaſtadie 17,1 Tr., 234 %, ſof. od. ſp. 
Unterwiek 12a, Vdh., 1 W. m. Zbh., ſogl. a. ſy 
Unterwiek13, 1 Tr., Woh., 2 St., b., 1.-Apr. 1894. 
Gr. Wollweberſtr. 19, mit Küche. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Vob. 1 Tr. 


che ſofort. 


b., u. 1 Stb. 


chl. Nebengel. 


iner Permiethungs⸗Anzeiger. 


Schiffbaulaſtadie 17. 


Wilhelmſtraße 20 Schweizerhof 1. 


(Gartenhaus) eine Wohnung von ä 5 und Ban gg 1 
2 Stuben und Zubehör für] Turnerſtr. 310 Stub, K., Kch. G., Cloſ. 


5 Ma ſowie Stube und Küche ſof. oder ſpäter. 
15 / zu vermiethen. Näh. on Sil, it 4 Pie r 
Vorderhaus 1 Tr. 


Unterwiek 13, 1. 1. 94. Näh. Vdh. 1 
Stube, Kammer, Küche. 1. Saar 


Gr. Wollweberſtr. 14. 
Gr. Wollweberſtr. 18 zum 1. Januar. 
Arndtſtr. 3 Stube, Kam., Kch. u. Klos. 
Artillerieſtr. 3 ſofort. 


Gr. Wollweberſtr. 19. 
Gr. Wollweberſtr. 28. Zu erf. Bogislapſtr. 51. 
Auguſtaſtr. 58, Seitenfl. 1 Tr. Gr. Wollweberſtr. 2001, 12 % 
Bellevueſtr. 14, monatl. 17 % Zachariasgang 2 bis 6... 
8 16 mit ag . = Näheres Kirchenſtr. 9 beim Wirth. 
ergſtr. 4, part., für 14 %, ſofort od. ſpät. 5 
Bergſtr. 4, 1 Tr., zum 1. Jan. für 15 % . g 1 Stube. 
Birkenallee 31. Arndtstr. 3 eine Stube mit Kochofen. 
Bismarckſtr. 19, 3 Tr Burſcherſtr. 48 m. Kch., f. 9 u. 12 %, ſgl. 0. Ip, 
Derfflingerſtr. 8 mit 1 1:9 we 
be mit Küche. 
Jorlpreußen 17 en 
Hohenzolleruſtr. 74 kl. St. 5%, 3.1. Jau. Näh p. l 
a 27 m. Kch. N. Hof b. Kurbs. 
Moltkeſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr., Stube, Küche, 
Entree. ꝛc. per ſofort miethsfrei. 
Moltteſtr. 13, pr. ſof. od. fpät. 
Philippſtr. 6 Stube, Küche, Zub., 1. 1. 94. 
Pölitzerſtr. 68, ſofort. 
Schulzenſt. 11 kl. St. f. 7. ſof. o. z. 1. J. 94. 3. erf. I. 
Saunierſtr. 3, h. 1 Tr., fr. St. z. 1. Jan. 
Gr. Wollweberſtr. 40, 4 Tr. 


Kellerwohn ungen. 


Bellevueſtr. 39, 10 Ab 
Frauenſtraße 50 Kellerwohnung 1. Jannar. 
Sannierſir.3 Wohn. ⸗u. Odlsk. 3.1. Jan. Hof! Tr. 


Möblirte Stuben. 
Frauenſtraße 33, 2 Tr., 


ein kleines gut möblirtes Zimmer zum 2. 

Januar billig zu vermiethen. 
Lindenſtr. 28,3 T. l. 1— 2g. m. Vdz m. a. o. P. i.g. F. 
Sberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. Z. ſof. od. ip. 
Prutzſir. 10, 2 Tr. l., 2 fein möbl. Zimmer. 
Philippſtr. 7, part. l., ſofort. Warner. 
Saunierſtr. 4, Aufg. I., 3 Tr. l., frdl. mbl. Zim. 
Saunierſtr. 7, II., e. einf. u. ſaub. mbl. Zim. 
Wilhelmſtr. 7, p. r., ein mbl. Zim. m. o. o. Pens 
Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. l., mbl. Z. m. Penſ. 


Läden. 


I 
Bogisfavfir. 6 Frdf., groß, ſof. Näh. v. 1 Tr. r. 
Bogislavſtr. 11 (Bismarckplatz) z. 1. Januar. 
Vogislapſtr. 20 ſogleich oder 1. 1. 94. 
Breiteſtu. 11. 

Breiteſtr. 12, Hinterh., nur au ruh Miether, 
ſehr bill. Meld.: vorn IL bei Milarch. 
Grabow, Burgſtr. 5, fr. Wohn. v. St., K., 

Küche, 15 %, zum 1. Jauuar. 
Bogislavſtr. 40 mit Hausreinig. 3. Jan. mthsfr. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſv. % 13,50. N. III. 
Falkeuwalderſtr. 25 kl. Hofwohnung, für 

Handwerker paſſend, ſofort billig. 3 
Falkenwalderſtr. 28, ganz neu renob., ſofort. 
Fuhritr. 13 2 Vordw., 1Part.⸗Wohn. 7 Jan 94 
Fuhrſtr. 23 3. 1. Jau. 94. Näh. Fuhrſtr. 8, 2 Tr. 
Fiſcherſtr. 8 zum 1. 1. 94. 
Hohenzolleruſtr. 65. 
Heinrichſtr. 19, 15 % 
Hohenzollernſtr. 66 mit Entree. 
Hohenzollernſtr. 68. Näh. 1 Tr. l. 
Hohenzollernſtr. 74 3. 1. Jan. Näh. p. l. 
Junkerſtr. 6— 7. 

Kirchenſtr. 9 mit Waſſerleitung. 
Kirchenſtr. 13 an ordentliche Leute. 
Kloſterhof 32 freundl. Hofwoh. Näh. 3 Tr. r. 


König⸗Albertſt.27 m. Eutr. 3. 1. Jan. N. H.b.Kurbs. 
König⸗Albertſtr. 31, Seitenfl., hell u. frdl. 
Krautmarkt 6 kl. Wohnungen ſof. o. z. 1. Jan. 
König⸗Albertſtr. 15, part. Wohn m. Entr. 1. Jan. 
Langeſtraße 39, eine kleine Wohn. 
Lucasſtr. 1 kl. Wohn., 8 %, an nur ruh. Leute. 
Neueſtr. 5b, 1 Tr., 144 A ſofort od. ſpät. 
Oberwiek 9 zum 1. Januar. 

Pelzerſtr. 9 fl. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 
Prutzſtr. 4 Stube, Kab. Küche u. Zub. a. r. Leute. 
Prutzſtr. 6 m. ſ. Zubehör z. 1. Jannar. 
Reifſchlägerſtr. 18 1 helle Wohnung. 
Roſengarten Im sich., 12—16.% N. b Tiſchler. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Banmſtr. 13/14. 
Roſengarten 31, Hinterhaus. 

Roſengarten 49, Hinterwohn., ſof. od. ſpäter. 
Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. 


Gr, MNitterſtr. 1, 4 Tr., iſt eine kleine 
Vorderwohnung zu vermiethen. 


zum 1. 4. 94 zu verm. Zu empfehlen für 
Militär = Effecten » Handlung. Adr.: Herrn 


Gartenſtr. 2, Laden, z. Material. oder 


Lindenstr. 28 Laden mit Stube. Näh. 2 Tr. r. 
Oberwiel 71 Laden, Remiſ. u. Kellerräume, bill. 
Turnerſtr. 310 1 gr. Laden 3. 1. Geſch p. Lo. p. 


2 Mädchen fd. fedl. Schlafſt. Gr. Ritterſtr. 4. 
Hof 1 Tr. Zu melden 12 Uhr. 


| 


(Gartenhaus) eine Wohnung von 


2 einfenſtrigen Stuben, Küche für 


Roſengarten 67, 

1. Etage, eine freundliche Wohnung von 8 

Stuben, Kab. u. Küche iſt ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. Näheres Gr. Oderſtr. 8. 

iſt die zweite Etage o, 

Wrangelſtr. 5 6 <ius.. sr. Baten. 

und reichlichem Zubehör zum 1. il 1894 

miethsfrei. Beſichtigung von 11½—1½ Uhr. 


K 


Wilhelmſtraße 20 


; 2 Stub int 3 Tr. 
15 Ab, Näheres Vorderh. 1 Tr. zu hen 0b, Bob. 115 


Grabow, Burgſir. 5, iſt eine frdl. an. z. verm. 
Stube, Kam, Sch. f. 15 % 3. 1. J Wohn von 


König⸗Albertſtr. 38 Stube, Kammer, Küche. 

2 Wohn. v. 2 St., Kch., Zb., Pr. 17 u. 18 %. 
fof. od. Jan. z. verm. Königsplatz 4, 1 Tr. 
Stube, Kam., Küche, 


Preis 15 %, z. J 
önigsplatz 4, 1 Tr 


3er Ein ordentlicher junger Maun findet 
Schlafſtelle Saunierſtr. 7, v. 3 Tr. r. 


Gut möbl. Zimmer 
zum 1. Januar 1894 zu vermiethen 
Hohenzollernſtr. 64, 2 Tr. r. 


Leere Kammer an ein anſtändiges Mädchen 
— o. Frau zu verm. Lindenſtraße 13, v. 4 Tr. 
uben. 47 Eine freundl. Schlafſtelle If zu ve 

O. Mann. re fg Il. Möncenr. 29—30, 4 Tr. 
O. Mann fal Schlafſt Furbeintr Sn Fre I anfeäibiger junger Mann finder zum 1. 
2 Teuter.fr.5.Schlafft. Hohenofernftr.77,9.0.1.1 Jan. Schlaſſt. nach vorne Mönchenſtr. 11. U. 


Bergſtr. Sfr. W. 2 St. h. Kb. Entt Zub preisw.z.v. 
Frauenſtraße 25 2 helle frdl. Stub. u. Kch. 

im Seitenfl. part. für 14 % zu vermiethen. 
2 Stuben nebſt Zubehör zum 1. zu 

vermiethen Pelzerſtr. 11. 


r SEES Bern 
Eine kleine Wohnung zum 1. zu vermiethen 
> Pelzerstr. 11. 


re 


Comtoire. 


Frauenſtr. 14 Zimmer! Comtoir zu verm. 


t. 1 Zi, hell u. freund- 
Kloſterſtr. 3, ho chpar „ 


Schuhſir. 4 1 Comtoir mit Kellereien 


Geſchaftslokale. 


König ⸗Albertſt. 28, Geſch.⸗a. Werkſtattst. ſof. 9p. 
Genig-Albertſtr. 27 Geſch -a. Werkſtattsk. Jof. v lp. 
Roſengarten 62 gewölbte Parterre⸗ aum e 
und große Böden, event. Comtoir, Pferde ⸗ 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei). 


Lagerräume. N 


Auguftatir-55Weinsreip. Bierkell., 1.1.94 5d. ſy », 
Eliſabetüſtr.19 gr. Kellereiz. Bierverl. p. z. Apr. 94. 
reſp. feinen Auscchauk 
135. Radefeldt. 


io. 
ip. 


Werfitätten. 

Birkenallee 31 Werkſtalt m. a. ohne Wohn. 
Bogislapſtr. 36, f. Tiſchl. o. z. j. Gew. paſſ., 1. 1. 
Falkenwalderſtr. 115 ll. Werkſt. ſof. od. Tb. 
Kirchenſtr. 13 große Werkſt. zu jed. Geſch. paſſ. 
Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtraßenecke) Conditorei⸗ 
Werkſtatt miethöfrei. Schultz. 
Scharnhorſtſtr. 20, Hof, 1 Werkſtatt. 
Stoltingſtr. 90 Tiſchler⸗od. Schloſſerwrkſt. 1.11 


Handelskeller. 
Bismarckſtraße 19a, per ſofort. 
Falkenwaldſt. 31, 1.1.94 mfr. N. Falkenwſt. 185. 


Ficherſtr. 8. 4 
König⸗Albertſt. 26, Handelskll, hl. u. trock. ſof. o. ſp. 


König⸗Albertſt. 27, Handelskll., ll. u. trock. ſof. o.. 
Stallungen. x 
Bellepnelir. 14 Pferdeſtälle u. Wageurem,, io f 


Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe, 


mit auch ohne Wohnung, ſofort od. fpäters 
Burſcherſtr. 47 Pferdeſt u. Rem ſof od. ſpät. 
König⸗Albertſtr. 3e Pferdeſt. f. 2-4 Pfd. Wagenr. 
Konig⸗Albert tr. 26 für 2 Pferde fof. o. ſpäter. 
Lindenſtr. 1 Pferdeſtal, Remiſe und ey. 

Kutſcherwohnung zum 1. Januar. ' 
Turnerſtr. 31 Stll. f. 2 Pf., Wagrem. u. Wohn. 


Turnerſtr. 3Ib Pferdeſt. u. Wagenr. ſ. o. ip» 


1 Laden in der feinſten Geſchäftsgegend iſt fi 


Grassmann, Kohlm. 10, unter F. 47. 


Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. Näh. p. r.“ 


Noſengarten 49, 4 Tr., i. 1 fr. möbl. 2fenſt. Bz. 


05 o. 1. Jan. g. e. anit. i Mann o. Verk. zu verm. 
Lokale. 


Fortpreußen 9 1 Geſchäftslokal u. W. z. 1. Jan. 


Ein Geſchäftskeller, auch als Werkſtatt paſt., 


zu verm. Näh. Eliſabethſtr. 67, 3 Tr. 5 
Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 1, geſunds 
freundl. 


Wohn., 1 Tr., v. Stube. 2 ets, 


Küche nebſt Waſſerleitung, Kloſet, Keller, Boden. 


ferner 1 Wohnung von Stube, Kam., Küche ꝛc. 
ſofort oder ſpäter zu Straube. 


N BR. 


niche. auf die Erd, dem sen t 
Roman aus dem Goldthale Siebenbirgens von — Pr blieb auf der Schwelle ſtiehen. „Das „Nehmt keinen anderen, ich will keinen Lohn „Ich werde heute nicht hier ſpeiſen!“ Damit Rage era es 


, 3 b — Herr! 
1 „Ich will te herrſchte Oedön das ſchüch⸗ 


ö e . Letta öffnete vorſichtig die Thür, zog die Denim wandte eatgeß⸗ vorher leer u er⸗ unterdrückte ei ihre, | 
3 Der tolle Graf. Sdue 8 Füßen, hob ber Bethe Were i ö EUER 1 se: A ae W | 
ö 31 


und ich kann arbeiten, Herr, Tag und Nacht!“ ſetzte Oedön den Fuß in den vergoldeten, breiten Wußte er vielleicht, daß er Jetta liebte? Bei 


100 


Graf Palanyi Oedön lag geſtiefelt und geſpornt, 
wie er vom Pferde geſtiegen war, die Reitpeitſche 
noch in der Hand ſchwingend, auf einem niedrigen 


Divan, welcher ſich längs der Wand hinzog. f. 


Mitten im Zimmer ſtand der Tſchibuck, deſſen 
Rohr er im Munde hielt, mächtige Rauchwolken 
daraus ziehend. Auf ſeinen bleichen Wangen 
glühten rothe Punkte und ſein ſonſt ſo bewegliches 
Geſicht trug den Ausdruck der Starrheit. „Was 
nun? — Ja — was nun? — wen ſoll ich jetzt 
in's Haus nehmen?“ 

Er hatte leiſe geſprochen, aber dennoch hallten 
ſeine Worte leicht wieder. Trotz der Uleberfülle 
von Möbeln und Stoffen, herrſchte hier eine merk 
würdige Akkuſtik. Dieſes eigenthümliche Hallen, 
was er ſonſt kaum bemerkte, war ihm heute un⸗ 
angenehm und machte ihn nervös. Mehr als ein 
Name tauchte in ſeinem Gedächtniß auf, aber er 
verwarf ſie alle. 

„Aber Einen muß ich doch an Stelle des 
alten verfluchten Iſrael haben!“ rief er end⸗ 
lich laut. * 

Es klopfte ganz leiſe, als berühre ein zagen⸗ 
der Finger die Thür, und doch fuhr Oedön zu⸗ 
ammen. 5 

„Herein!“ 


tern zur Erde blickende Mädchen au, welches an 

ſolche Behandlung gewöhnt, kein Zeichen des Un⸗ 

willens von ſich gab. 

PS) glaubte, weil der Herr heute ſchon 
u — 


0 

„Gut, ſetze es dahin!“ 

Jetta zog einen kleinen, niedrigen, türkiſchen 
Tiſch an das Lager des Grafen und ſtellte das 
ſilberne Brett mit den Speiſen und den ſieben⸗ 
bürgiſchen Wein darauf. Gern hätte ſie mit dem 
Herrn geſprochen, aber ſie wagte nicht, ohne Er⸗ 
laubniß den Mund zu öffnen, und bewegte ſich 
zögernd zur Thüre. 

„Was willſt Du noch?“ 

„Herr!“ 

Jetta flog zurück, lag im nächſten Augenblicke 
zu Füßen des Grafen; faltete die Hände über der 
mageren Bruſt und ſah bittend zu ihm auf. 

„Behaltet mich, Herr!“ 

„Biſt Du toll geworden, Frauenzimmer?“ 
„Nein, aber wenn Ihr mich fortſchicktet, würde 
ich es werden!“ 

Jetta's Lippen bebten und in ihren ſchönen 
Augen flammte es leidenſchaſtlich auf. g 

„Wie kommſt Du darauf, Mädchen?“ 

„Nun, ich dachte — da mein Pflegevater nun 
todt iſt —?“ a 


— 


Laut aufſchluchzend, ſuchte fie ſeine Hand zu er⸗ Bügel, ſchwang ſich leicht in den Sattel und nahm er ii b ig 
faſſen, um fie zu füllen. Palanyi aber entzog ihr ritt davon. 1 in ihn , Miene e e e 5 


dieſelbe und ſtarrte düſter vor ſich hin. 


„Ich will alles beſorgen, was mein Pflegevater ſchaute ihm nach, 


gethan hat,“ bat ſie weiter. 


Jetta hatte ohne weitere Betonung das Wört⸗ 
chen „alles“ ausgeſprochen, und doch wollte es 


Jetta ſtand noch lange auf der Plattform und 
| h, bis er im Walde verſchwunden 
war, aber plötzlich eilte ſie in das Haus, flog hier 
treppauf, treppab und ordnete geſchäftiger Hand 
bald dieſes, bald jenes. 

Graf Palanyi ritt Schritt vor Schritt dahin, 


Oedön bedünken, als hätte fie einen beſonderen obgleich er dem Goldſuchs Flügel gewünſcht hätte, 


Nachdruck darauf gelegt. 


ſeiner Annahme. 


Er ſah ſie ſcharf an, 
und der Umſtand, daß Jetta unter feinem Blick 
erröthete und die Lider ſenkte, beſtärkte ihn faſt in 


aber der Weg, welchen man eigentlich kaum ſo 
nennen konnte, führte theils an nackten Felſen⸗ 
häugen, theils an Sümpfen eutlaug, wo jeder 
Fehltritt den Tod bedeutete. Eine Heerde Büffel 


Ich werde mir es überlegen, gehe jetzt!“ ant⸗ wälzte ſich im Moraft 18 : 
1 € 1 erlegen, gehe je wälzte ſich im Moraſte, um die vom Sonneubrand 
wortete er endlich, wobei die Worte ihm kaum brüchige Haut in der Feuchtigkeit zu kühlen, 


über die Lippen wollten. 


Jetta ging, Oedön rief ſie aber noch einmal 


zurück und beſtellte ſein Pferd. 


wüthend glotzten ſie den einſamen Reiter aus 
ihren kleinen blutunterlaufenen Augen an und 


Kaum hatte ſie ſchienen nicht üble Luſt zu verſpüren, ihn und ſein 


das Zimmer verlaſſen, ſo ſprang er auf, ging Roß auf die Hörner zu ſpießen. 


erregt umher, wobei er ab und zu einen Biſſen 


Da erhob ſich Michelu hinter dem Binſenge⸗ 


nahm und mehrere Glas Wein haſtig hinunter⸗ ſtrüpp und zog trotzigen Blickes ſeinen Hut. 


ſtürzte. Er wuſch ſich und kleidete ſich ſo elegant 


„Vielleicht wäre das ein Erſatz für Ifrael,“ 


als möglich, wodurch fein voriges, abgeſpanntes ſchoß es Oedön durch den Kopf. 


Ausſehen wieder ein friſcheres wurde. 


usſehen f Während 
deſſen hielt Jelta bereits mit dem Pferde auf dem Graf an. 
Hofe. Ueber dem ungariſchen Bockſattel lag jetzt 
eine goldgeſtickte Sammt⸗Chabrale, der Fuchs trug 


„Wo dienſt Du jetzt?“ redete ihn der 
f} 3 


„Beim Stuhlrichter!“ 
„Euer Gnaden, heißt es! Lümmel!“ Dabei zog 


ein neues Kopfgeſtell, geziert mit Halbmond und ihm Oedön mit der Reilpeitſche einen Hieb über 
Roßſchweiſen, unter welchem Schmucke der brave, den nur mit einem Hemd bekleideten Rücken. 


gegen ihn? Micheſus Adern auf der Stirn 
ſchwollen an und ſein jugendliches Hirn durch⸗ 
flucheten die eiferſüchtigſten Gedanken. g . 

Graf Palanyi Oedön ritt indeſſen weiter und 
ſeine Gedanken beſchäftigten ſich wieder mit dem, 
was ſich im Hauſe Feuerſteins heute vollzog. 
Aber nicht uur Iſraels verzerrtes Geſicht tauchte 
vor ihm auf, auch Thaledas Geſtalt ſah er, und 
ſtets mußte er ſich den Deutſchen neben fie denken. 

„Was geht mich Thaleda an? Was kümmert 
mich der Fremde?“ murmelte er vor ſich hin 
und dennoch ärgerte er ſich, das erſtere ſich To 
ſchroff gegen ihn benommen hatte, beſonders aber, 
daß ſie es in Gegenwart des andern that. 

Endlich hatte er ein grünes Wieſenthal erreicht, 
wo ſich am Wege ein mit grellen Farben ange⸗ 
ſtrichenes Heiligenbild erhob. Das Pferd hielt von 
ſelbſt, Oedön aber zog die Pelzmütze, drückte fie 
gegen die Bruſt, begann das Vaterunſer zu beten, 
brachte es aber nur bis zur dritten Bitte, dann 
ritt er weiter. 

„Eudlich iſt der 
vorbei.“ 

Damit erhielt der Gelbe zwei Peitſchenhiebe, 
welche ſich Oedön hätte erſparen können, denn das 
Pferdchen ſetzte ſich von ſelbſt in jenen ſchnell 
fördernden Paßtrapp, wie er dieſer Race eigen iſt. 

(Fortſetzung folgt.) 


verdammte Schneckengang 


— — 


Haren 


Hünerbeinerſtraße 12, Hünerbeinerſtraße 12 
NN 


Se Ber gegründet 186 D 
Mufik⸗Inſtrumenten⸗FJabrik und Lager. 


Anerkannt beſte und billigſte een aller nur denklichen Gattungen 
von Muſik⸗Znſtrumenten. 


Hand-Harsmonikas. 

Achörig, 10 Taſten, 2 Reg., Doppelbalg, 
ff. Stimmen, 10,50. 

Achörig HS 10 Taſten, 2 Reg., vorzitgl Ar⸗ 


1 chörig m. 6 Knöpfen p. Stck. 1,75. 


5 


1 choͤrig m. 8 Knöpfen p. Stck. 2,25. 2 beit, Harmonium, 12,50, 
1 chörig m. 10 Kuöpfen m. 1 Reg.⸗Jug u. [Zchörig J 10 Taſten, 3 Reg. vorzügl. Ar 
enn: gekehlt. Rahm. 4,00. beit, Harmouium, 18,00. 
k Achörig m. 10 Knöpfen m. 1 Reg.⸗Zug u. Zchörig AS. 10 Taſten, 3 Reg., äußerlich. 
8 — 8 gekehlt. Rahm. 6,00. hoch ſchöner, 21,00, 
Ir 1 2.Hörig m. 10 Knöpfen m. 2 Reg.„Doppel⸗Achörig FF 10 Taſten, 4 Reg., äußerlich 
1 balg, Beſchlag 7,00. b noch ſchöner, 22,00, 
Achörig] 10 Taſten, 4 Reg. hocheleg. ff. 


ee her (2 Tonarten 5 0 A 75 Knieh. 26,50. 
N ] Tonarten) in den nachſtehenden Preiſen: 
Mk. 18, Mk. 21, Mk. 25, mit ff. Seren Mk. 31, 
noch ſchöner ausgeſtattet Mk. 37,50, ganz gediegen, in hochfeiner Arbeit und 
2 RT Eleganz Mk. 42,50. = 
Kinder-Violinen 
inel. Bogen, die Preiſe ſtellen ſich nach 
der Qualität wie folgt: 
per Stck, 3,50, 4.505,50. 


Violinen 
für Schüler und Muſiter 
incl. Eichenholz⸗Bogen, ob /, Ya, / 
oder / Größe, ift im Preiſe gleich. Die 
Preiſe ſteigern ſich gleichfalls nach der 
Qualität dieſer Juſtrumente. Mit gut. 
Birnbaum garuirt % 7,50, % 9,00, 
Ebenholzgriffbrett % 12,09, beſſer ges 
arbeitet 15,00, mit echtem Lack 
verſegen % 18,00, 4 24,00, ganz nach 
der Regel der Kuuſt gearheitet % 30 

Violinen⸗Käſten: 
halbgefüttert ohne Schloß 4,00, 
mit „ 4,50 


Di „ 
„Kugelgriff 5,00. 
Ocarinas. 
(Sämmtliche Inſtrumente ſind »ogeſtimmt.) 
5 75 Wiener Fabrikat 
od. Italieniſch: 
gangb. Sorte, St. 
2,00, 3,00, größte! 
Sorte, St. 4,50. 
„Franzöſiſche Mes, 
’ tall⸗Ocarinasg. 00. 
u „or, Verpackung gratis. 


1 N 


7 ” PL ipenin | | 


T 


— 
z 


Dentiches Fabrikat 
ıittl.SrößeSt.L,00, 
größer „ 1,50, 

3 Fr 


mit Stimmung 4,50. 


Hamburg⸗Amerikaniſche + 


Verkandt nach außerhalb gegen vorherige Einſene 


2 Modes-Anzeige. 


4% 4442444 %%% AAA AA 422444 Spurt n König⸗Albertſtr. 9,8 U recht 
Am 16. d. Mts. ſtarb nach längeren ſchweren Lei⸗ 8 2 2 » 3 Dr 7 p ebarirt alle Arten Uhren billig und unter Garantie. 
den unſer guter Vater, Schwieger und Großvater, Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft 4 rautkränze, rautfihleier, B| göinten = — wer a 
dr Sans, ene e ee | 5 3 Silber Golda. Orangehränge, ' ae Age 
o 2 x * ’ 721. 1 

Johunn Luedihe e fata 2 Glnceehandfchuhe, Oberhemden,Chemiſetts, — | un 10—40 4 von 1045. 
im 67. Lebensjahre. g vn . > Trieottaillen, Schulterkragen, woll. Weiten, 12 N 

Dies allen Bekannten und Verwandten zur Nachricht. ; Muſikwerk mit wechſelbaren 4 Kiuderkleidchen, Kinderſäckchen v. Capotten, - 27 N 

Die Beerdigung findet am Dienſtag Nachmittag Noten. e 4 Knabenanzüge, hält hierorts die größte Auswahl < 74 ; Stofflager 
r 3211 Ver rm Grabow a. O., Franken⸗ ehrendtinn erzeug! die 2 u wie befannt am allerbilligſten. >|: u 1. 1 

raße l 1, aus ſtatt. Muſik Ihn ; : 13 aa, in kirzefter Def 

Im e der tiefbetrübten Hinterbliebenen N W DR hen 2 Br Garnirte Hüte e > SORTE EN I 
— — — — Hauſe fehlen. >| neueſte Formen u. geſchmackvoll garnirt, vonheute 2 N 1 

Bamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen: pehrendenn iſt für Tanz 4 für die 1 W Preiſes. > Knaben⸗ 0 Leibrock⸗ 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Otto Freyer Stetlin] endelig 6 2 Reifſchlägerſtr. 55 Wella Apotfeke gegenüber. > be IR 3 0 ü Verleib⸗ 
P i ö 5 Notenſcheib. franco Deutſch⸗ vv 5 von 3—19 . ISAS Juſtitut. 


p 5 Tinie 2 2 
fettin en R 

Hteltin- New-ork. 

Billige Fahrpreiſe. Beſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer ⸗ 
Linie zwiſchen Preuſſen und Nord⸗Amerika. 
DD. Virginia, 24, Januar 1894. 

Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
R. Mügge, Stettin, Unterwiek 7, ſoſvie die 
Agenten 5. Sundin, Freifenhagen, Gustav 
Eberstein, Gartz a. O. 


Warnung.) 


Der grosse Erfolg, den unsere 


mann Feldmann: [Stolv]. LAAAAAAAAAAAAAAA AA AS AA ZA A A ZZ 

Verlobt: Fräulein Margarete Steil l RS 5 1 
Richard Marten [Züllchow⸗Hongkong!l. a 

Geſtorben: Frau Luiſe Prüter geb. Mallm (Greifer 
70401 J. Frau Wittwe Fritze Jacobſohn geb. Wellmanı 
Stolpl. Herr Carl Matzdorff [Hammer]. Frau 
Friederike Behm geb. Peters [Anklam]. Frau Auguſte 
Neidel geb. Miſch Anklam]. Herr Carl Mann [Straf- 
fund]. Frau Amalie Schulz geb. Sievert [Richtenberg]. 
Frau Auguſte Textor [Stargard]. 


— Geſetzlich erlaubt. 


300,000 1200000 


120,000, 


land u. Oeſterreich⸗Ungarn Mk. 
16,50, extra Notenſcheib.0, 85 P f. 
Nachnahme nur unfrankirt. 
Bel Nichteonvenienz Umtauſch 
oder Rückzahlung des Betrages. 
Außerdenn Polyphon, Sym- 
phonion, Pianophon, Mu- 
sikautomasteni. allen Größen, 
Herophons, Manopans, 
A'ccordeons, 
Acordzithern x. 
Ill, ſtr. Preisl. gratis u. franco. 


H. Behrendt, 


mit Herrn SSL N 


Oentralhallen. 
Bis 1. Feiertag: Geſchloſſeu. 
Stadt-Theater. 


Dieuſtag: (Seine Preiſe, Parquet 1%): 
Auf vielſeitiges Verlangen: 


Der Freiſchütz. 


Weihnachtsgeſchenke 
in größter Auswahl bei billiger Preisnotirung. 
Juwelen und Goldwaaren, 
Brillantringe, Armbänder ıc 
h Neuheiten in 
f. Grauct⸗, Corall⸗, Türkis⸗ 
und Amethyſt⸗Sehmuck. 


105,000, 2 x 30,000 Mk. baax u, ſ. w. ſind F 0 
die Haupigewinne von 12 Serien⸗Looſen Berlin s W., Friedrichſt. 160. Br 25 anne Frl. Irene a. G. 
mit jährlich 12 Ziehungen. Jeden Monat 1 Muſik⸗Inſtrumnent.⸗FJabr. u. Exp. Goldene Damen: u, Herren⸗ Eremit — — — -- — Herr. Lütljohann. 


Mittwech 3 ½ Uhr; (Kleine Preiſe): 


Ziehung. errungen, hat Anlass zu verschiedenen werth- © —— = -———— li I Alf id f 5 
1 Lübecker Thlr. 50 Loos, losen Nachahmungen gegeben. Man kaufe daher 4 Wa aren-|! hren, enidewaaren. 3 P . 
1 Braunſchw. Thlr. 20 Loos, =. 4 2 Stets scharfen AI ERRERB Am Bedarfanrtikelli Eigene Werkſtatt für f. Juwelierarbeiten und Goldmarie und s Y echmarie. 
2 N — . bar N ½ Uhr: (Kleine Preiſe): 
2 Aus bach. Fl. 7 Looſe, =: für Herren und Damen verſendet un. Be 
J Streng reelle Preiſe mit Zahlen verſehen an K 


1 Hamburger Thlr. 50 Loos, Orpheus und Eurydie 1 


Goncertsaal Bellevue. 
Dienftag, den 19., und Mittwoch, den 20. Dezember, 
Abends 8 Uhr: 


Original- 
Wiener volksthümliches Concert. | 
= 8 Wiener Sängerinnen = 


unter Leitung des Wiener Kapellmeiſters u. Komponiſten 


iedem Stück. 


Anton Marini, 5 


Gegr. 1861. Gegr. 1861. 
Mönchenſtr. 39, Ecke d. gr. Wollweberſtr. 


1 Augsburger Fl. 7 Loos, Gustav Graf, eipzig. 


— 
ned 
1 Bayriſch. Thlr. 100 Loos, = 
— 
BEN 
= 


„ (Kronentritt unmöglich) 


nur von uns direet, oder nur 0 
uin solchen Eisenhandlungen, in B% 

8 denen unser Plakat (Rother 
Scans. 2 Husar im Hufeisen) ausgehängt 
ist. g Preislisten und Zeug- 2% 
2 nisse gratis und franco. 


Leonhardt & Co. 


» ‚Berlin, Schiffbauerdamm 3. 2 . 1 


— — 


e eee 
„ Trauringe 

in jeder Größe ſtets vorräthig von 1—36 A 
Anmtohn Marini, 


Juwelier u. Goldſchmied, 
Möuchenſtr. 39. 


SSS S888 


1 Kurheſſiſches Thlr. 40 Loos, s IF von uns direct, oder nur 1 
1 Sachſ.⸗Meining. Fl. 7 Loos, 
1 Pappenheimer Fl. 7 Loos, 
1 Gothaer Thlr. 100 Loas, 

1 Finuländer Thlr. 10 Loos. 


Jeden Monat 1 ſicherer Treffer. 


* [4 * 

Uächſte Ziehung 2. Januar. 
Jedes obiger Looſe muß im Laufe eines 
Jahres mit einem Treffer gezogen werden. 
% Anth. an obigen 12 Original⸗Looſen koſtet 

pro Ziehung 7 Mark. 

% Auth. nur 3,50 Mark. 

Gefl. Aufträge erbitte bald. 


Bankhaus J. Scholl, 
Berlin Niederſchönhauſen. 
*. Agenten geſucht. W 
Eine Gaſtwirthſchaft, Bäckerei und 
Materialwaarenhandlung nebſt Obſtgarten 
und 10 Morgen Länderei zu verkaufen. 
Off unt. II. i. d Exp. d. Bl., Kirchpl. 3. 
F. öhm geren d 


- frafie 40, gegenüber der Lukaskirihe, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden PBretieit. 


Sehr preiswerth zu verkaufen 
5 Kanarienvögel (1 Hahn, 4 Hennen) nebſt Heck— 
bauer und Bauer für den Hahn. 5 
Gefällige Offerten bitte zu ſenden an die Exp. d. 
Bl., Kirchplatz 8, unter v. N. 62. 


SSS SSS SSS 
Schulmappen, 
Schultorniſter, 
Bücherträger, 


gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


os 
2 
zZ 
= 
— 
2 
— 
Wink 
- 
= 
— 
2 
N 


kit 


N 4 5 RL AS Teer 
Kronleuchter mit Prißmen, 
icht Bronce mit Petroleum, Brenner neueſter Kon⸗ 
ſtruktion und wie neu zu kaufen geſucht. Adreſſen u. 


J. E. 2 in der Expedilion Kohlmarkt 10. Gothoy-Grünccke, 5 
Nehrlilg verlag -G Ta — Schuittbillete 40 Pf. 


Bellevue- Theater. 


Dienſtag: Abends 7½ Uhr: ar 
Novität! Zum 2. Male: Novität! | 


Die Schweſtern. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Emil Claar. 
Nachmittag 4 Uhr: Weihnachts⸗ſkinder⸗ 
(Kleine Preiſe, Parquet 50 .) 


Einen Tiſchlerlehrling verlangt 
. Obermeit, König⸗Albertſtr. 9, 2. Hof. 
Ein tüchtiger Schneider kaun ſofort eintreten 
Frauenſtr. 27, 2 Tr. r. 


1 Windſpiel, 


N. EV WSSERREHRR, 
Hund ſilbergraue Farbe, m. Leder⸗ 


Kohlmarkt 10 a 
und Kir latz 8 = maulkorb, iſt entlaufen. ? 
5 N 2 Gefüllige Rückgabe gegen Belohnung drin⸗ 


er och 
Ang der Zähne u , Mundes |I 7 SSS SS SSS SSS e erbeten Sberwier 18, 3 Tr. rechts. eee } 
dnreh das antisoptische Aepfelwein, BE) | oa um... | Die Galoſchen des Glücks. 
2 — nanshell, 5, Lit. 20. 0 l. Ulliger. ( Concerthaus. 
Heile Dien tag, den 19. Dezenlber zz: 


| 
| 
i a 8 Große Zauberpoſſe mit Geſang und Tanz in 6 Bildern. | 
dieser Zahm-u.Mundwander Mousseux, p. Flaſche. % 1, 25, verſend. unter Rachn - ”: A 5 
in Konzert. 


2 Um die in jedem Mundes“ 
Mark wnehernden.Bakterien zu be- 
2.— kämpfen, wird die Reinhal: 


sr Die Ehre. m 


bends 7½ Uhr: (Kleine Preiſe, Parquet 50 ): 
Hohutz- empfohlen, Stels-vorräthie 2 * ah: f in. 
Marke Velba l Drogerielintensth. CA. Fritz in Hochheim a. Main. 


